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100 Jahre Getränke Ludwig Vogt GmbH
Die Getränke Ludwig Vogt GmbH mit 

Sitz in Arnsberg-Voßwinkel, die 2024 
mit aktuell 25 Mitarbeitenden das er-
folgreichste Jahr der Firmengeschichte 
hatte, feiert in diesem Jahr ihr 100-jäh-
riges Jubiläum. Angefangen hatte alles 
mit einem Kasten Bier, der an Rosen-
montag im Jahr 1925 ausgeliefert 
wurde. Ludwig Vogt senior gründete 
den Bierverlag in der Hüstener Stol-
te Ley, der mit Aufgaben wie das An-
spannen von Pferdewagen, Trockeneis 
schleppen oder den zusätzlichen Ver-
trieb von alkoholfreien Getränken, wie 
die selbsthergestellte Limonade „Sau-
erlandperle“, in den Anfangsjahren viel 
harte Arbeit abverlangte. War das Ab-
füllen der Limo in Flaschen zunächst 
harte Knochenarbeit, so schaffte 1969 
eine neue Abfüllanlage Abhilfe, so dass 
3500 Flaschen pro Stunde abgefüllt 
werden konnten. „Ich weiß noch, wie 
stolz ich war, dass ich als kleiner Junge 
an der Abfüllanlage helfen durfte“, er-
innert sich Andreas Vogt, seit dem Jahr 
2000 alleiniger Geschäftsführer der 
Getränke Ludwig Vogt GmbH. 

Nach dem Tod von Firmengründer 

Ludwig Vogt senior traten die Söhne 
Ludwig junior und Willi in seine Fuß-
stapfen. Zwei Jahre vor dem 50-jäh-
rigen Jubiläum verunglückte Willi Vogt 
tödlich und sein Bruder Ludwig führ-
te den Betrieb weiter. In den vergan-
genen Jahrzehnten gab es zahlreiche 
Maßnahmen zu Expansion, so zum 
Beispiel der Ausbau des Bereiches 

Event-Gastronomie und weitere An-
gebote und Services für die Gastrono-
mie. Das Unternehmen ist der Heimat 
bis heute treu geblieben und eröffne-
te im Jahr 2011 seinen neuen Stand-
ort im Industriegebiet „Gut Nierhof“ in 
Arnsberg-Voßwinkel. Dort ist für die 
Zukunft noch eine bauliche Erweite-
rung geplant. 

Geschäftsführer Andreas Vogt (li.) erhält die Urkunde zum 100-jährigen Jubiläum von IHK-
Teamleiter Stephan Britten. 

Foto: Cornelia Hauke, Getränke Ludwig Vogt GmbH
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Die anhaltende militärische Aggression Russlands gegen die Ukraine sowie die damit verbundenen geo-
politischen Spannungen haben tiefgreifende sicherheitspolitische Konsequenzen für Euro-
pa. Davon bleibt auch die regionale Wirtschaft nicht unberührt. 

Insbesondere der massive Ausbau 
der russischen Rüstungsindust-
rie führt zu einer veränderten Be-

drohungslage, die eine strategische 
Anpassung der Verteidigungsmaß-

nahmen der NATO-Mitgliedstaaten 
erforderlich macht. Angesichts dieser 
Entwicklungen hat Deutschland sei-
ne Verteidigungsstrategie überarbei-
tet. Der sogenannte Operationsplan 

Deutschland bildet die Grundlage für 
die militärische Gesamtplanung der 
Bundesrepublik. Er wird derzeit zwi-
schen Bund und Ländern abgestimmt 
und soll künftig auch auf kommunaler 

politik

Auf den Verteidigungsfall vorbereiten
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Ebene ausgedehnt werden. Der Plan 
umfasst unter anderem Maßnahmen 
zur Truppenverlegung, Nachschublo-
gistik und Unterstützung ziviler Behör-
den im Krisenfall. 

Verbesserung der Militärlogistik

Deutschland wird in einer möglichen 
Konfliktsituation nicht mehr wie früher 
Frontstaat, sondern Auf- und Durch-
marschgebiet sein. Da die Bundeswehr 
dann an der Front etwa im Baltikum im 
Einsatz wäre, müssten Staat, Zivilge-
sellschaft und vor allem die Reservis-
ten die Sicherheit in der Heimat ge-
währleisten. Ein wichtiger Bestandteil 

der militärischen Planung ist deshalb 
der Aufbau von sechs Heimatschutz-
regimentern, wozu nach aktuellen 
Berichten langfristig etwa 260.000 
Reservisten mobilisiert werden sollen. 
Die übergeordnete Heimatschutzdivi-
sion ist erst kürzlich aufgestellt wor-
den. Die Zahl der aktiven Berufssolda-
ten soll auf rund 200.000 angehoben 
werden soll. 

Ein zentraler Bestandteil der NATO-
Strategie ist die Verbesserung der Mi-
litärlogistik in Europa, insbesondere 
die schnelle Verlegung von Truppen 
und Material in potenzielle Krisenge-
biete. Deutschland nimmt hierbei eine 
Schlüsselrolle ein, da es als Transitge-

biet für Truppenbewegungen in Rich-
tung Osteuropa dient. Entsprechende 
Infrastrukturprojekte, darunter Stra-
ßen- und Schienenverbindungen, wer-
den im Rahmen der NATO-Initiative 
Military Mobility vorangetrieben. Für 
den Transport von Militärfahrzeugen 
und Nachschubgütern müssen entlang 
der Hauptverkehrsrouten logistische 
Stützpunkte eingerichtet werden. Dies 
betrifft unter anderem Versorgungs-
einrichtungen für Kraftstoff, Lebens-
mittel, Unterkünfte sowie medizini-
sche und technische Unterstützung. 
Hierzu plant die Bundesregierung, Ver-
träge mit privaten Unternehmen ab-
zuschließen, um diese Infrastruktur im 
Bedarfsfall nutzen zu können. 

Vorbereitung auf einen
 Verteidigungs- oder Bündnisfall

Für nahezu alle Unternehmen stellt 
sich die Frage nach der ausreichen-
den Vorbereitung auf einen möglichen 
Verteidigungs- oder Bündnisfall. Denn 
die für Wehrübungen und den Ernst-
fall benötigten Reservisten dürften in 
vielen Fällen wichtige Funktionen als 
Fach- oder Führungskräfte auch in 
heimischen Unternehmen besetzen. 
Diese wären daher gut beraten, eine 
Bestandsaufnahme über Reservisten 
im Personalbestand vorzunehmen und 
festzulegen, wie diese bei kurzfristiger 
Einberufung ersetzt werden können. 

Zudem könnte eine Eskalation des 
Konflikts Auswirkungen auf die Liefer-
ketten haben. Insbesondere im Falle 
eines russischen Angriffs auf das Bal-
tikum oder Polen könnte es zu Engpäs-
sen kommen, wenn osteuropäische 
Lkw-Fahrer zur Verteidigung ihrer Hei-
matländer eingezogen werden. Dies 
würde die Logistikbranche erheblich 
belasten und alternative Transportwe-
ge erforderlich machen. 

Der Staat verfügt über verschiedene 
gesetzliche Mechanismen, um im Kri-
senfall die wirtschaftliche Versorgung 

Foto: Kirill Gorlov – stock.adobe.com
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politik

sicherzustellen. Das Wirtschafts-
sicherstellungsgesetz aus dem Jahr 
1965 ermöglicht es der Bundesregie-
rung, Unternehmen zur Vorratshal-
tung bestimmter Güter zu verpflichten 
und der Verteidigung Priorität bei der 
Bereitstellung von Waren und Dienst-
leistungen einzuräumen. Das Bundes-
leistungsgesetz aus dem Jahr 1956 
erlaubt zudem im Verteidigungsfall 
die Bereitstellung von beweglichen 
und unbeweglichen Wirtschaftsgü-
tern gegen angemessene Entschädi-
gung. Dies könnte beispielsweise zur 

Beschlagnahmung von Lagerhallen, 
Fahrzeugen oder Produktionsanlagen 
führen. 

Angesichts der aktuellen Bedro-
hungslage ist eine strategische Vor-
bereitung essenziell. Die IHK Arnsberg 
befindet sich bereits im Austausch mit 
den regionalen Krisenstäben auf der 
Ebene der Kreise, um Unternehmen 
auf mögliche Szenarien vorzuberei-
ten. Eine bevorstehende Videokon-
ferenz (s. Kasten) soll Unternehmen, 
Reservistenverbände und Behörden 
zusammenbringen, um notwendige 

Maßnahmen zu erörtern. Die sicher-
heitspolitische Lage erfordert eine 
enge Zusammenarbeit zwischen Wirt-
schaft, Militär und Zivilgesellschaft. 
Frühzeitige Vorsorge und strukturelle 
Anpassungen sind entscheidend, um 
im Ernstfall handlungsfähig zu bleiben.

Im Rahmen des Formats „Guten Morgen Südwestfalen“ informieren die IHKs Arnsberg, Hagen und Siegen am 21. Mai 
2025 um 10 Uhr über die bevorstehenden sicherheitspolitischen Maßnahmen und den Operationsplan Deutschland. Re-
servisten-Präsident Prof. Dr. Patrick Sensburg erläutert in dem Webinar die NATO-Verteidigungsplanung und die Rolle der 
Reservisten. Die Veranstaltung finden Interessierte unter www.ihk-arnsberg.de/termine

Webinar: Operationsplan D und sicherheitspolitische Maßnahmen

Welche Bedeutung haben Reservisten?

wirtschaft: Herr Prof. Sensburg, wie 
viele Reservisten gibt es aktuell in 
Deutschland? Ist damit zu rechnen, 
dass weitere ehemalige Soldatinnen 
und Soldaten in den Status von Re-
servisten versetzt werden? 
Prof. Sensburg: Mit Stand Januar gibt 
es in Deutschland ca. 10 Millionen 
Reservistinnen und Reservisten. Dies 
sind alle ehemals Grundwehrdienst-
leistenden, freiwillig Wehrdienstleis-
tenden, Soldatinnen und Soldaten auf 

Zeit und Berufssoldaten. Davon unter-
liegen noch ca. 900.000 der Dienst-
leistungsüberwachung und von denen 
sind ca. 850.000 Personen noch wehr-
rechtlich verfügbar. Dies bedeutet, 
sie sind unter 65 Jahre alt. Beorderte 
Reservistinnen und Reservisten, also 
solche mit festen Dienstposten in der 
Bundeswehr, gibt es aktuell ca. 50.000. 

Kommt es dabei auf besondere Qua-
lifikationen an? Lässt der Dienstgrad 

als Offizier oder Unteroffizier der 
Reserve auf die Wahrscheinlichkeit 
einer Einberufung schließen?
Nein, kommt es nicht. Wir brauchen in 
der Reserve jeden, der sich engagieren 
will, dessen Fähig- und Fertigkeiten 
die Bundeswehr braucht, und der auf 
dem Boden der freiheitlich-demokra-
tischen Grundordnung steht. Nein, als 
Offizier oder Unteroffizier wird man 
nicht automatisch eher einberufen. 
Wenn Deutschland angegriffen wird 

Prof. Dr. Patrick Sensburg ist seit 2019 Präsident des Verbandes der Reservisten der Deutschen Bun-
deswehr. Der Professor an der Hochschule für Polizei und Oberst der Reserve war von 2009 bis 2021 
Mitglied des Deutschen Bundestages als Wahlkreisabgeordneter des Hochsauerlandkreises. Im Inter-
view äußert er sich zur Rolle der Reservisten in der künftigen Verteidigungsstrategie.

Thomas Frye
 02931 878-159
 frye@arnsberg.ihk.de
 �www.ihk-arnsberg.de/

        verteidigung
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Prof. Dr. Patrick Sensburg

Foto: Mosch

und wir im Krieg sind, brauchen wir 
vom Mannschaftsdienstgrad bis zum 
Offizier jeden. Wir brauchen übrigens 
auch den Dienst in den Feuerwehren, 
dem THW, dem Zivilschutz und den 
anderen Diensten. Sie sind neben der 
Bundeswehr für die Gesamtverteidi-
gung wichtig. 

Was ist jetzt zu tun, um die Reser-
visten auf ihre neue Aufgabe in den 
Heimatschutzregimentern vorzube-
reiten?
Wichtig ist, dass die Reservistinnen 
und Reservisten ihrem Auftrag ent-
sprechend ausgebildet und vor allem 
ausgestattet werden. Insbesondere 
das Material der Heimatschutzkräfte 
muss gewährleistet werden, denn das 
hat konkrete Auswirkungen einerseits 
auf die Einsatzfähigkeit und anderer-
seits auf die Motivation der Reservis-
tinnen und Reservisten.

Was wünschen Sie sich in diesem Zu-
sammenhang von den Unternehmen?
Die Unternehmen verstehen allmäh-
lich, dass die Bundeswehr unsere Art 

zu leben und damit auch unsere Art 
zu wirtschaften, schützt. Ich wün-
sche mir, dass wie bereits viele ande-
re, ein Großteil der Unternehmen, die 
Reservistinnen und Reservisten, die 
in den Betrieben arbeiten, für mögli-
che Übungsvorhaben in ihren Einhei-
ten freistellt und diese entsprechend 
Rückhalt in ihren Unternehmen erfah-
ren. Der Reservedienst ist eine Win-
Win-Win-Situation: Davon profitiert 
die Bundeswehr, die Reservistinnen 
und Reservisten selbst, aber auch die 
Unternehmen, die die Ausbildungen in 
der Truppe zum Beispiel Sanitätsaus-
bildungen oder Führungslehrgänge 
auch betrieblich nutzen könnten. 

Wie stehen Sie zu einer möglichen 
Wiedereinführung einer allgemeinen 
Wehrpflicht?
Als Präsident des Reservistenverban-
des fordere ich eine aufwuchsfähige 
und verteidigungsfähige Bundeswehr, 
die es nur mit einer Wehrpflicht und 
folglich mehr Reservistinnen und Re-
servisten geben wird. Wir benötigen 
die Wehrpflicht, um eine glaubwürdige 

Abschreckung aufzubauen, denn mög-
liche Aggressoren sollen von vornhe-
rein abgehalten werden, unser Land 
anzugreifen. Die letzten Jahre haben 
gezeigt, dass wir uns ein ‚Weiter-so‘ in 
der Sicherheitspolitik nicht mehr leis-
ten können. Ohne Wehrpflicht wird die 
Bundeswehr nicht ausreichend Sol-
daten gewinnen und wir werden auch 
keine wehrhafte Zivilbevölkerung aus 
Reservistinnen und Reservisten ha-
ben. � Die Fragen stellte Thomas Frye

INDUSTRIEBAU. VERWALTUNGSBAU. GEWERBEBAU.

FÜR JEDE ANFORDERUNG DIE RICHTIGE LÖSUNG.

althoff
INDUSTRIE- UND VERWALTUNGSBAU

Althoff Industrie- und 
Verwaltungsbau GmbH
MESCHEDE I MÜNSTER I KÖLN
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Biodiversitätsmanagement: Schutz und 
wirtschaftliche Chancen

Der Verlust der Biodiversität stellt 
neben dem Klimawandel eine 
der größten globalen Herausfor-

derungen dar. „Das globale Agrar- und 
Ernährungssystem ist verantwortlich 
für bis zu 80 Prozent des Rückgangs an 
biologischer Vielfalt. Die Umwandlung 
natürlicher Ökosysteme in landwirt-
schaftliche Flächen ist dabei der Haupt-

grund für den Verlust des Lebensraums 
vieler Arten.“ (Quelle: Nationale Biodi-
versitätsstrategie 2030). 

Unternehmen profitieren von Öko-
systemleistungen wie Bestäubung, 
Rohstoffbereitstellung und Klimaregu-
lierung. Durch die Abnahme der biologi-
schen Vielfalt können operative Risiken 
entstehen: Rohstoffe werden knapper 

und die Kosten steigen. Regulatorische 
Risiken ergeben sich durch strengere 
Umweltauflagen. Auch Marktverän-
derungen, insbesondere ein geänder-
tes Konsumverhalten der Verbraucher, 
spielen eine Rolle. Zudem können Re-
putationsrisiken entstehen, wenn Un-
ternehmen negativ mit Umweltzerstö-
rung in Verbindung gebracht werden. 

Biodiversität umfasst die Vielfalt an Arten, genetischen Ressourcen und Ökosystemen. Sie ist essenziell 
für eine intakte Natur und bildet die Grundlage wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Prozesse. Unter-
nehmen stehen vor der Herausforderung, nachhaltige wirtschaftliche Strategien zu ent-
wickeln, um die biologische Vielfalt zu erhalten. 

politik
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Gesetzliche Vorgaben und 
internationale Initiativen

Die EU und nationale Regierungen 
setzen verstärkt auf Biodiversitäts-
schutz durch gesetzliche Vorgaben. 
So wurden im Jahr 2022 auf der 15. 
UN-Biodiversitätskonferenz in Mon-
treal globale Schutz- und Wiederher-
stellungsziele vereinbart. Auch die EU 
verfolgt mit dem Green Deal und der 
Verordnung über die Wiederherstellung 
der Natur ambitionierte Ziele. Unter-
nehmen sind zunehmend verpflichtet, 
biodiversitätsbezogene Strategien in 
ihre Berichterstattung zu integrieren, 
etwa durch die Corporate Sustainabili-
ty Reporting Directive (CSRD). Weitere 
Vorgaben betreffen die Sustainability 
Due Diligence Directive (CSDDD), die 
neben Menschenrechten auch Um-
weltaspekte in den Fokus rückt, sowie 

Lars Morgenbrod
 02931 878-209
 morgenbrod@arnsberg.ihk.de

die EU-Entwaldungsverordnung, die 
Unternehmen dazu verpflichtet, ent-
waldungsfreie Lieferketten sicherzu-
stellen. Mit der EU-Taxonomie soll zu-
dem nachhaltiges Wirtschaften durch 
mehr Transparenz im Finanzsektor ge-
fördert werden.

Nationale Strategie zur 
Biologischen Vielfalt 2030

Die Nationale Biodiversitätsstrategie 
(NBS) ist seit 2007 die zentrale Na-
turschutzstrategie der Bundesregie-
rung zum Schutz der Biodiversität in 
Deutschland. Am 18. Dezember 2024 
hat das Bundeskabinett die Nationale 
Strategie zur Biologischen Vielfalt 2030 
als Fortschreibung verabschiedet. Sie 
umfasst 21 zentrale Handlungsfelder 
für den Schutz, die Wiederherstellung 
und die nachhaltige Nutzung der bio-
logischen Vielfalt in Deutschland und 
weltweit. Insgesamt 64 konkrete Zie-
le wurden bis 2030 definiert. Die Ziele 
wurden für eine konstante Mess- und 
Überprüfbarkeit mit Indikatoren ver-
sehen. 

Nachhaltiges 
Biodiversitätsmanagement in 

Unternehmen

Unternehmen können die biologi-
sche Vielfalt aktiv schützen, indem sie 
ihr Firmengelände naturnah gestalten, 
beispielsweise mit Blumenwiesen, 
Nistplätzen und Gewässern. Auch in der 
Lieferkette gibt es vielfältige Möglich-
keiten, nachhaltiger zu wirtschaften. 
Dazu gehören die Reduktion des Na-
turverbrauchs sowie die Minimierung 
von Emissionen und Abfällen. Umwelt-
standards können eine wichtige Orien-
tierung bieten. Ein weiteres wirksames 
Instrument ist die Integration von Bio-
diversität in Umweltmanagementsys-
teme wie EMAS, bei denen unter ande-
rem der Flächenverbrauch erfasst und 
bewertet wird.

Fördermöglichkeiten und 
wirtschaftliche Chancen

Für biodiversitätsfördernde Maß-
nahmen stehen Unternehmen ver-
schiedene Förderprogramme zur 
Verfügung. Im Rahmen des KfW-Um-
weltprogramms können natürliche 
Klimaschutzmaßnahmen finanziert 
werden. Auch die EU bietet zahlreiche 
Programme zur Unterstützung nach-
haltiger Wirtschaftsmodelle an.

Biodiversitätsmanagement ist nicht 
nur eine gesetzliche Verpflichtung, 
sondern bietet auch wirtschaftliche 
Chancen. Unternehmen, die nach-
haltige Strategien umsetzen, sichern 
langfristig ihre Rohstoffversorgung, 
reduzieren Risiken und verbessern ihr 
Image. Damit leisten sie einen ent-
scheidenden Beitrag zum Schutz der 
biologischen Vielfalt und profitieren 
zugleich von stabilen und nachhaltigen 
Geschäftsmodellen.

Veranstaltung: „Biodiversität 
als Grundlage nachhaltigen 

Unternehmertums“

Die IHK Arnsberg bietet am 21. Mai 
2025 eine Veranstaltung zur Biologi-
schen Vielfalt im Unternehmenskon-
text an. Gastgeber ist das Unterneh-
men Kuchenmeister GmbH in Soest. 
Anmeldungen sind möglich unter: 
www.ihk-arnsberg.de/termine 

Weitere Informationen und Hilfe-
stellungen zu dem Thema gibt es beim 
Bundesamt für Naturschutz mit dem 
Projekt UBI: Unternehmen Biologische 
Vielfalt. www.unternehmen-biologi-
sche-vielfalt.de

Foto: Floydine – stock.adobe.com
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EU-Plattform zur Streitbeilegung 
wird abgeschafft

Seit 2016 gibt es die Europäische 
Plattform für Online-Streitbeile-
gung (OS-Plattform). Ziel war es, 

Händlern und Verbrauchern eine Mög-
lichkeit zur Klärung von Streitigkeiten 
zu bieten. Da die Plattform zu wenig 
Resonanz gefunden hat, wird sie zum 
20. Juli 2025 abgeschaltet. Verbrau-
cher konnten noch bis 20. März 2025 
Beschwerden über die Plattform ein-
reichen. Ab dem 20. Juli entfällt damit 
auch die Informationspflicht für Online-
Händler. Gesetzlich geregelt ist das in 
der Verordnung - EU - 2024/3228 - EN 
- EUR-Lex.

Der Hinweis auf die Plattform auf der 
Website der Online-Händler muss in 
mehreren Schritten angepasst werden:

 �Bis zum 20. März gab es keinen Än-
derungsbedarf bei der Verlinkung zur 
OS-Plattform in den AGB oder im Im-

pressum der Website.
 �Seit dem 20. März muss der Hinweis 
auf die OS-Plattform erhalten blei-
ben, allerdings darf nicht mehr auf die 
Möglichkeit hingewiesen werden, 
dass Verbraucherinnen und Verbrau-
cher dort Beschwerden einreichen 
können. 

 �Ab dem 20. Juli muss jeglicher Hin-
weis auf die OS-Plattform entfernt 
werden. 
Mit Aufhebung der ODR-Verordnung 

entfällt am 20. Juli 2025 nur die bisheri-
ge Pflicht für Online-Unternehmer und 
Online-Marktplätze, auf ihrer Webseite 
einen leicht zugänglichen Link zur OS-
Plattform bereitzustellen (Artikel 14 der 
Verordnung (EU) Nr. 524/2013, die mit 
Wirkung zum 20. Juli 2025 aufgehoben 
wird). Die sonstigen Informationspflich-
ten für Unternehmerinnen und Unter-

nehmer zur Verbraucherstreitbeilegung 
bleiben davon unberührt, das heißt, sie 
bestehen weiterhin.

Nach Einstellung der OS-Plattform 
wird die EU-Kommission ein neues di-
gitales Informationstool bereitstellen. 
Dieses neue Informationstool befin-
det sich noch im Aufbau und ist bereits 
über die bisherige Webseite der OS-
Plattform zu erreichen. Auf der Web-
site (https://ec.europa.eu/consumers/
odr/main/?event=main.consumer.
rights#inline-nav-2) sind darüber hin-
aus andere Instrumente der grenzüber-
schreitenden Streitbeilegung zu finden. 
� (Quelle: DIHK)

politik
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Christoph Strauch
 02931 878-144
 strauch@arnsberg.ihk.de
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Mit der neuen Verpackungsverordnung der EU (Packaging and Packaging Waste Regulation – PPWR) 
steht ein bedeutender Umbruch im europäischen Verpackungsrecht bevor. Am 16. Dezember 
2024 hat der Rat der Europäischen Union die neue Verpackungsverordnung als Teil des „European Green 
Deals“ verabschiedet. Unter Einbezug der Übergangsfrist gilt die Verordnung demnach erstmalig ab dem 
12. August 2026. Ziel ist es, Verpackungsmüll drastisch zu reduzieren, Recycling zu fördern und letztlich 
endlich europäische harmonisierte Standards im Bereich Verpackungen einzuführen. 

Die neue EU-Verpackungsverord-
nung richtet sich an eine Vielzahl 
von Akteuren entlang der Verpa-

ckungskette. Im Sinne der Verordnung 
gelten als Erzeuger alle Unternehmen, 
die Verpackungen oder verpackte Pro-
dukte selbst herstellen oder herstellen 
lassen. Hersteller hingegen sind alle, die 
Verpackungen oder verpackte Produkte 
erstmals in einem EU-Mitgliedsstaat 
bereitstellen. Wer verpackte Produkte 
weitergibt – an den Großhandel oder 
den Endkunden – gilt als Vertreiber. 
Unternehmen sollten genau prüfen, 
welcher Kategorie sie zugeordnet sind, 
denn in der Praxis kann eine Mehrfach-
rolle vorliegen. 

Höhere Anforderungen an 
Recyclingfähigkeit

Die Anforderungen der neuen EU-
Verpackungsverordnung treten nicht 
gleichzeitig, sondern schrittweise in 
Kraft – beginnend mit dem Inkrafttreten 
ab 2026 und fortlaufend bis 2030. Zen-
tral ist künftig die Konformitätsbewer-
tung von Verpackungen. Unternehmen 
müssen nachweisen, dass ihre Verpa-
ckungen alle geltenden Anforderungen 
erfüllen, bevor diese in Verkehr gebracht 
werden dürfen. Zudem gelten strenge 
Vorgaben für die stoffliche Zusammen-
setzung von Verpackungen – insbeson-
dere bei Schwermetallen und PFAS in 
Lebensmittelkontaktmaterialien. Ver-
packungen müssen schrittweise höhere 

Die neue europäische Verpackungsverordnung

Anforderungen an ihre Recyclingfähig-
keit erfüllen: Ab 2030 sind 70 Prozent, 
ab 2038 sogar 80 Prozent Recyclingfä-
higkeit vorgeschrieben. Auch der Anteil 
an recyceltem Kunststoff wird verbind-
lich geregelt und steigt je nach Verpa-
ckungstyp über die Jahre an. Bestimmte 
Verpackungen müssen ab 2027 kom-
postierbar sein. Gleichzeitig fordert die 
Verordnung, dass Verpackungen künftig 
möglichst material- und platzsparend 
gestaltet sind. Für einige Formate wird 
es ein Verkehrsverbot geben, wenn sie 
überflüssigen Leerraum enthalten.

Erweiterte 
Herstellerverantwortung

Neben den Materialanforderungen 
stehen auch Kennzeichnung und In-
formation im Fokus. Bereits ab 2026 
müssen Verpackungen mit QR-Codes 
versehen sein, über die Verbraucher 

Informationen zur Materialzusam-
mensetzung, Wiederverwendbarkeit 
und Entsorgung erhalten. Ein weiterer 
zentraler Baustein ist die erweiterte 
Herstellerverantwortung, die ab 2027 
greift. Unternehmen müssen sich regis-
trieren, Rücknahme- und Recyclingsys-
teme finanzieren und – bei fehlender 
Niederlassung – einen Bevollmächtig-
ten benennen. Auch Online-Marktplät-
ze werden verpflichtet, die Einhaltung 
dieser Pflichten zu kontrollieren. Eine 
ausführliche Liste gibt es unter unter 
ihk-arnsberg.de/PPWR.

Foto: alphaspirit – stock.adobe.com
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NRW-Wirtschaftsministerin besucht innovativen  
Sätechnik-Hersteller Kverneland in Soest

PUDAMA heißt das neue System, 
das in den letzten Jahren in Zusam-
menarbeit mit der TH Köln, Institut für 
Bau- und Landmaschinentechnik, ent-
wickelt wurde und unter anderem mit 
dem Fachbereich Agrarwirtschaft der 
Fachhochschule Südwestfalen getes-
tet und erprobt wurde. „PUDAMA steht 
für eine punktgenaue Düngerappli-
kation in der Maisaussaat“, erläuterte 
Geschäftsführer Hasan Kesek der Mi-
nisterin. In nur einem Arbeitsgang und 
mit einer Geschwindigkeit bis zu zwölf 
km/h zieht die Einzelkornsämaschine 
eine Furche, platziert synchron Dün-
ger und Saatgut und schließt die Fur-
che anschließend wieder. Kesek: „Der 
Dünger wird dabei nicht mehr als Band 
verlegt, sondern als definiertes Depot 
punktuell unter jedem Saatkorn opti-
mal platziert.“ Das spare mindestens 
25 Prozent Startdünger bei gleichblei-
benden Erträgen, wobei Auswaschun-
gen in das Grund- und Oberflächen-
wasser reduziert werden. Durch diese 
Einsparung sinkt zudem der CO2-Aus-
stoß schon bei der Düngerproduktion.

Der Kverneland-Standort Soest, ur-
sprünglich aus der Accord-Landma-
schinenfabrik H. Weiste hervorgegan-
gen, ist das Kompetenzzentrum für 
Sätechnik innerhalb der norwegischen 
Kverneland Group. Diese gehört ihrer-
seits nun zum japanischen Kubota-
Konzern. In der Kreisstadt entwickelt 
und produziert das Unternehmen 
mechanische und pneumatische Ein-
zelkornsämaschinen für Zuckerrüben, 

Mais, Sonnenblumen und Gemüse etc., 
pneumatische Sämaschinen sowie Sä-
kombinationen und Kreiseleggen mit 
einem Jahresumsatz von zuletzt knapp 
75 Millionen Euro. In landwirtschaft-
lich starken Regionen wie der Soester 
Börde hat die Marke Kverneland einen 
hohen Bekanntheitsgrad. Das ist wohl 
auch der Grund dafür, warum sowohl 
Christian Kampmann, Head of Human 
Resources, als auch Vertriebs-Ge-
schäftsführer Niels Veltmann berich-
ten konnten, dass Kverneland offene 
Stellen und Ausbildungsplätze bisher 
problemlos nachbesetzen kann. Das 
freute auch IHK-Präsident Andreas 
Knappstein und Hauptgeschäftsführer 
Jörg Nolte, die Ministerin Neubaur bei 
dem Besuch in Soest begleiteten. 

Das kontinuierliche Wachstum am 
Standort Soest war allerdings nur 
möglich, weil Kverneland nach und 

nach Betriebsflächen von früheren 
Nachbarbetrieben aufkaufen konnte. 
„Hier ist jetzt das Ende der Fahnen-
stange erreicht“, unterstrich Hasan 
Kesek. Für eine perspektivisch positive 
Unternehmensentwicklung sei es un-
verzichtbar, „innerhalb der nächsten 
zehn Jahre“ hochwertige Industrieflä-
chen zu erhalten. Diese wichtige Bot-
schaft und zugleich Aufgabenstellung 
nahmen Soests Bürgermeister Dr. 
Eckhard Ruthemeyer und Mona Neu-
baur, in deren Ressort auch die Lan-
desplanung mit strengen Vorgaben für 
die Flächenplanung fällt, mit auf den 
Heimweg. 

„Innovationen sind der Motor, der unser Land voranbringt.“ Diese Erkenntnis fand NRW-Wirtschaftsmi-
nisterin Mona Neubaur erneut bei einem Besuch in der Region bestätigt. Bei der Kverneland Group Soest 
GmbH erfuhr die Ministerin, die Anfang März auf einer Innovationstour in Westfalen unterwegs 
war, wie der Einsatz von Düngemitteln bei der Aussaat optimiert werden kann. 

Thomas Frye
 02931 878-159
 frye@arnsberg.ihk.de

NRW-Wirtschaftsministerin Mona Neubaur zusammen mit IHK-Hauptgeschäftsführer Jörg 
Nolte (li.), Niels Veltmann (Mitte) und Hasan Kesek vom Unternehmen Kverneland sowie IHK-
Präsident  Andreas Knappstein (re.).

Foto: Wolfgang Detemple                               
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Cyber Security: Zeit zu handeln

Die Anzahl an Cyberangriffen hat in 
den vergangenen Jahren immer stär-
ker zugenommen. Ziel der Angriffe 
sind nicht nur Sektoren der sogenann-
ten „kritischen Infrastruktur“, sondern 
immer häufiger auch der Mittelstand. 
Eine Statistik des Bundesamts für Si-
cherheit in der Informationstechnik 
(BSI) zeigt, dass 2023 44,3 Prozent 
aller Cyberangriffe in Deutschland auf 
kleine und mittelere Unternehmen 
(KMU) gerichtet waren, da diese in der 
Regel nicht ausreichend geschützt 
sind. Aus diesem Grund hat die IHK 
Arnsberg zusammen mit dem BSI, DI-
GITAL.SICHER.NRW, dem IT-Verband 
networker.NRW und dem internatio-
nalen IT-Security-Hersteller ESET im 
März zur Veranstaltung „Hellweg-
Sauerland Protected“ eingeladen. 

Angriffsmethoden  
schwer zu erkennen

Den Auftakt machte Lena Nien-
stedt, Beraterin für IT-Sicherheit bei 
DIGITAL.SICHER.NRW. In ihrem Vor-
trag verdeutlichte sie, dass Cyberan-
griffe heute deutlich komplexer und 
ausgefeilter sind als noch vor einigen 
Jahren. Die Angriffsmethoden sei-
en oft schwer zu erkennen – und die 
möglichen wirtschaftlichen Schäden 
enorm. Im schlimmsten Fall kann ein 
Cybersicherheitsvorfall zum Verlust 
des Betriebs führen. Die Botschaft: 
Cybersicherheit kostet - aber nichts 
zu tun kostet noch mehr. 

Danach erklärte Thorsten Urbanski 
(ESET) die ansteigende Gefahr von or-
ganisierten Cyberangriffen im Kontext 
der derzeitigen geopolitischen Span-

nungen. Als Reaktion darauf hat die 
europäische Union die NIS-2-Richt-
linie erlassen, welche EU-weite ein-
heitliche Cybersicherheitsstandards 
einführen soll. Es folgte eine detail-
lierte Darstellung, welche Cyber-
sicherheitsmaßnahmen erwartet 
werden und wie man diese praktisch 
umsetzen kann. Deutlich wurde: Auch 
Unternehmen, die formal nicht direkt 
unter die Richtlinie fallen, sind betrof-
fen – etwa über Anforderungen an die 
Lieferkette durch große Unterneh-
men. Robuste IT-Sicherheit wird so 
zum Wettbewerbsvorteil.

In einer anschließenden Podiums-
diskussion gab es dann die Möglich-
keit vertiefende Fragen zu stellen. 
Nach einigen Verständnisfragen zur 
rechtlichen Umsetzung der NIS-
2-Richtline appellierte Andreas Ro-
ther, Vizepräsident der IHK Arnsberg, 

an die Entwicklung eigenständiger 
europäischer Technologien: „Sicher-
heit ist besonders in der aktuellen Zeit 
das höchste Gut. Es wird Zeit, dass 
wir endlich europäische Lösungen 
und Technologien entwickeln, damit 
wir uns unabhängig machen.“

Die Veranstaltung „Hellweg-Sauer-
land Protected“ war ein wichtiger Im-
puls. Cybersicherheit ist lange schon 
eine Notwendigkeit – besonders für 
den Mittelstand. Jetzt ist die Zeit zu 
handeln: Unternehmen sollten den 
Weg aktiv und vorausschauend ge-
stalten.

Wie kann sich der Mittelstand vor Cyberangriffen schützen? Was ist NIS-2 und bin ich davon betroffen? 
Die Veranstaltung „Hellweg-Sauerland Protected“ gab Antworten und Hilfestellung. 

Niko Krause
 02931 878-263
 krause@arnsberg.ihk.de

Vorne von links: Thomas Frye (IHK Arnsberg), Thorsten Urbanski (ESET), Lena Nienstedt (DI-
GITAL.SICHER.NRW), Hubert Martens (networker NRW e. V.). Hinten von links: Andreas Rother 
(Vizepräsident IHK Arnsberg), Niko Krause (IHK Arnsberg).

Foto: Ampezzan/IHK



46 wirtschaft 05+06/2025

ihk aktuell

Vollversammlung: Brückenzustand,  
Wasserstoff und Jubiläum

Die IHK-Vollversammlung befasste sich auf ihrer Frühjahrssitzung unter anderem mit den Ergeb-
nissen einer Studie von IHK NRW über den Zustand der Brücken, über die IHK-Position zur Dekaboni-
sierung sowie die Auswirkungen des Operationsplan D auf die regionale Wirtschaft. Außerdem gab es in 
der von IHK-Vizepräsident Andreas Rother einen Ausblick die IHK-Wahl sowie das Jubiläum der IHK im 
kommenden Jahr.

In Vertretung von Präsident Andreas 
Knappstein blickte IHK-Vizepräsi-
dent Andreas Rother auf zentrale 

Ereignisse seit der letzten Vollver-
sammlung zurück. 

Beim Unternehmer-Frühstück mit 
DIHK-Außenwirtschaftschef Dr. Vol-
ker Treier im Januar sei deutlich ge-
worden: Nicht nur internationale Han-
delshemmnisse, sondern vor allem 
hausgemachte Probleme wie über-
bordende Regulierung, hohe Steu-
ern, eine unsichere Energiepolitik und 
marode Infrastruktur schwächen den 
Standort Deutschland. Das bestätigte 
auch die jüngste IHK-Konjunkturum-
frage: Investitionen fließen zuneh-
mend ins Ausland, besonders nach 
Nordamerika.

In der IHK-Wahlarena im Februar 
diskutierten Parteivertreter über zen-
trale wirtschaftspolitische Themen 

wie Energie, Infrastruktur und Büro-
kratieabbau. Sechs Abgeordnete aus 
dem IHK-Bezirk sind nun im neuen 
Bundestag vertreten. 

Positiv hob Rother die Veranstal-
tungsreihe „IHK vor Ort“ hervor, bei 
der in Wickede und Lippetal über Ge-
werbeflächenentwicklung und Fach-
kräftesicherung diskutiert wurde. 
Sechs Städte des Bezirks beteiligten 
sich zudem an der Umfrage „Vitale In-
nenstädte“. Besonders Neheim über-
zeugte dabei bundesweit und landete 
unter den Top 3 seiner Größenklasse.

Abschließend erinnerte Rother an 
den Besuch der NRW-Wirtschaftsmi-
nisterin Mona Neubaur bei Kverneland 
in Soest. Im Mittelpunkt stand die 
Präzisionslandwirtschaft – ein Bei-
spiel für die Innovationskraft der Re-
gion und die erfolgreiche Zusammen-
arbeit von Wirtschaft, Wissenschaft 

und Politik.
Ein Höhepunkt wirft bereits seine 

Schatten voraus: Im Jahr 2026 feiert 
die IHK Arnsberg ihr 175-jähriges Be-
stehen. Geplant sind unter anderem 
eine Ausstellung zur Industriege-
schichte Südwestfalens im Sauerland-
Museum, ein Festakt im Sauerland-
Theater und eine Sonderausgabe des 
IHK-Magazins. 

Rund 2.500 Brücken marode

In der Vollversammlungssitzung 
wurden darüber hinaus die zentralen 
Ergebnisse der Brückenstudie von IHK 
NRW vorgestellt. Hintergrund ist der 
besorgniserregende Zustand zahl-
reicher Straßenbrücken in Nordrhein-
Westfalen – auch in Südwestfalen, 
etwa in Arnsberg-Oeventrop und bei 
Lippstadt. Die Analyse zeigt: Rund 
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2.500 Brücken sind marode, fast 800 
gelten als mangelhaft. Besonders be-
troffen sind unter anderem die A44 
und A45.

Eine interaktive Karte auf der Stu-
dien-Website zeigt alle problemati-
schen Brücken samt Traglastindex. 
Ziel ist es, die Nutzungsdauer zu ver-
längern und die verkehrlichen Belas-
tungen zu verringern. Acht konkrete 
Handlungsempfehlungen sollen dazu 
beitragen – darunter beschleunigte 
Planungen, mehr Mittel, Digitalisie-
rung, intelligentes Verkehrsmanage-
ment und der Einsatz neuer Tech-
nologien wie digitaler Zwillinge. Die 
Vollversammlung der IHK Arnsberg 
unterstützt die Initiative und begrüß-
te die Empfehlungen. Mehr zur Studie 

unter: www.ihk-arnsberg.de/brücken-
studie.

Diskussion der Wasserstoffstrategie

Das „Parlament der Wirtschaft“ be-
schäftigte sich zudem mit der Wasser-
stoffstrategie der Bundesregierung. 
In der Diskussion ging es vor allem 
um die Effizienz der Wasserstoffum-
wandlung, die wirtschaftliche Trag-
fähigkeit sowie die infrastrukturellen 
Herausforderungen. Kritisch bewertet 
wurden vor allem die geringe Effizienz 
der Elektrolyse und die wirtschaft-
liche Tragfähigkeit. Statt Wasserstoff 
könne in vielen Fällen eine direkte 
Stromspeicherung sinnvoller sein. An-
gesichts vieler offenen Fragen wurde 

vorgeschlagen, in den kommenden 
Monaten eine vertiefte Beratung mit 
wesentlichen Stakeholdern zu die-
sem Thema durchzuführen. Dazu wird 
ein Symposium mit dem Arbeitstitel 
„Chancen und Grenzen der Dekarbo-
nisierung von Wärmeprozessen“ ver-
anstaltet.

Auch sicherheitspolitische Aspek-
te kamen zur Sprache. Im Rahmen 
des neuen „Operationsplan Deutsch-
land“ der Bundeswehr wird deutlich: 
Die heimische Wirtschaft muss sich 
auf neue Herausforderungen vorbe-
reiten – von Logistikdienstleistungen 
über Versorgung bis zu Personal-
fragen. Die IHK wird hier als Schnitt-
stelle und Impulsgeberin wirken.                                                                                                       
� von Stefan Severin

www.dr-rieden.dewww.dr-rieden.de

● Wirtschaftsprüfung
● Jahresabschlusserstellung
● Steuerberatung 
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Zunehmende Berichtspflichten, 
Sanktionen und geopolitische Unsi-
cherheiten verunsichern exportorien-
tierte Unternehmen in Deutschland. 
Das zeigt der DIHK-Außenwirtschafts-
report 2025.

Grundlage für den Report ist eine 
Umfrage unter den 79 Industrie- und 
Handelskammern (IHKs) zu deren Be-
scheinigungsdienstleistungen und 
Beratungsschwerpunkten im Bereich 
der Außenwirtschaft. „Der grenzüber-
schreitende Handel wird immer kom-
plexer“, erklärt DIHK-Bereichsleiterin 
Melanie Vogelbach. „Das liegt zum 
einen an den zunehmenden geopoli-
tischen Spannungen und Handelsbe-
schränkungen, zum anderen aber auch 
an aufwendigen Berichts- und Doku-
mentationspflichten für international 
agierende Unternehmen, beispiels-
weise zu Lieferketten und Nachhaltig-
keit. Europas Unternehmen fühlen sich 
erdrückt von der Vielzahl an Regulie-
rungen.“  

So zeigt der Report, dass der CO2-
Grenzausgleichsmechanismus (CBAM) 
der EU sowie das Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetz wie auch im Jahr 
2024 Top-Themen unter den IHK-Be-
ratungsdienstleistungen in der Au-

ßenwirtschaft waren. Doch auch der 
anhaltende russische Angriffskrieg 
gegen die Ukraine und die weiterhin 
bestehenden Sanktionen durch die Eu-
ropäische Union erzeugen einen hohen 
Beratungsbedarf. „Die weitreichenden 
Aus- und Einfuhrverbote, Sanktions-
vorschriften im Dienstleistungsbereich 
sowie Transportverbote stellen die 
Unternehmen vor erhebliche Heraus-
forderungen“, sagt Vogelbach. „Neben 
den EU-Sanktionen gegen Russland 
und Belarus rücken aber auch zuneh-
mend die gegenseitigen Sanktionen 
zwischen den USA und China in den 
Fokus. Denn auch diese können exter-
ritoriale Auswirkungen auf deutsche 
Unternehmen haben.“ 

Digitale Verfahren bei Exportbe-
scheinigungen auf dem Vormarsch 

Neben der Beratung von Unterneh-
men gehört auch die Ausstellung von 
Ursprungszeugnissen sowie Carnets 
zu den außenwirtschaftlichen Kernauf-
gaben der IHKs. Ein Ursprungszeugnis 
ist ein in manchen Ländern für die Wa-
reneinfuhr verpflichtendes Dokument, 
das den Ursprung der Waren beschei-
nigt. Carnets ermöglichen Unterneh-

men und Privatpersonen ein verein-
fachtes Zollverfahren, wenn sie Waren 
wie Berufsausrüstung, Messegüter 
oder Warenmuster nur vorübergehend 
in Drittländer exportieren möchten.  

1,08 Millionen 
Ursprungszeugnisse

2024 haben die IHKs rund 1,08 Mil-
lionen Ursprungszeugnisse für Aus-
fuhrsendungen in Deutschland aus-
gestellt. Dies ist ein leichter Rückgang 
von 1,4 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. Dabei stieg der Anteil der elektro-
nischen Ursprungszeugnisse 2024 auf 
einen Rekordwert von 91 Prozent an.  

Die Anzahl der ausgestellten Carnets 
ging im Jahr 2024 minimal auf 21.634 
zurück (2023: 22.140). Jedoch stieg 
der Gesamtwert, der mit diesen Car-
nets zeitweise ins Ausland gelieferten 
Waren auf 1,88 Milliarden Euro an. Seit 
2023 kann das Carnet in Deutschland 
elektronisch beantragt werden. Mitt-
lerweile bieten 90 Prozent der IHKs 
diesen Service elektronisch an. Zu-
sammen mit der Internationalen Han-
delskammer (ICC) arbeitet die DIHK an 
der vollständigen Digitalisierung des 
Carnet-Verfahrens.  

Außenwirtschaftsreport 2025: 
Handelsrestriktionen  
und Berichtspflichten belasten 
deutsche Exporteure

ihk aktuell

Foto:  Kalyakan- stock.Adobe.com
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„Mit dem neuen Außenwirtschafts-
portal ergänzen die IHKs ihr beste-
hendes Informationsangebot“, sagt 
Außenwirtschaftsexperte Jens Bürger 
von der IHK Arnsberg. Dort erhalten 
Unternehmen weiterführende Infor-
mationen zu Außenwirtschaftsthe-
men und Ansprechpartner. „Über die 
neue Internetseite können Betriebe 
auch direkt zu der für sie zuständigen 
Kammer gelangen. Nach wie vor kön-
nen sie selbstverständlich auch direkt 

Kontakt mit den lokalen IHKs aufneh-
men.“

Das IHK-Außenwirtschaftsportal 
soll Unternehmen aber nicht nur den 
Zugang zu Informationen erleichtern, 
sondern bietet darüber hinaus auch 
NRW-weit Veranstaltungen wie We-
binare, Seminare oder Informations-
reisen an.

Für mittelständische Unternehmen, 
die im Ausland Fuß fassen bezie-
hungsweise ihre Aktivitäten ausbauen 

möchten, ist das IHK-Außenwirt-
schaftsportal NRW ein hilfreiches 
Werkzeug, um den erfolgreichen Ein-
stieg in neue Märkte zu erleichtern. 

Das Außenwirtschaftsportal NRW 
ist Teil eines Projekts der Industrie- 
und Handelskammern in Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Bayern. Aus 
dem bayrischen Portal ist ein umfas-
sendes Informationsangebot in NRW 
entstanden. 

 www.weltweit-erfolgreich.de

Unternehmen, die ihr Auslandsgeschäft auf- oder ausbauen möchten, finden jetzt in dem neuen IHK-Au-
ßenwirtschaftsportal www.weltweit-erfolgreich.de eine zentrale Anlaufstelle. Mit der Plattform 
stellen die IHKs in NRW zu über 150 Auslandsmärkten Informationen zur Verfügung: von Import- und 
Exportbestimmungen über rechtliche Grundlagen zu Mitarbeiterentsendung und grenzüberschreitenden 
Dienstleistungen in europäischen Ländern bis hin zu den passenden Ansprechpartnern und vieles mehr. 

Neues IHK-Außenwirtschaftsportal NRW gestartet

Foto: matpit73- stock.Adobe.com
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Ausbildungsordnung für Floristen und  
Floristinnen modernisiert 

Der Ausbildungsberuf zum Floris-
ten und zur Floristin vermittelt 
im Kern weiterhin handwerk-

liche und künstlerisch-gestalterische 
Kompetenzen; er ist zugleich aber auch 
ein betriebswirtschaftlich-kaufmän-
nischer Beruf, der Wert auf Kunden- 
und Serviceorientierung legt. Neben 

Kalkulation, Marketingmaßnahmen 
und kaufmännischer Steuerung und 
Kontrolle sind in der Ausbildung auch 
rechtliche Regelungen zu berücksichti-
gen, zum Beispiel zum  Natur-, Arten- 
und Pflanzenschutz. Die im Berufsbild 
beschriebenen Beschaffungs-, Pfle-
ge- und Versorgungsprozesse werden 

unter Nachhaltigkeitsaspekten in den 
Dimensionen Ökologie, Ökonomie und 
Soziales betrachtet. Floristinnen und 
Floristen setzen auch digitalen Medien 
ein, um Entwürfe und Angebote zu er-
stellen und diese mit den Kundinnen 
und Kunden abzustimmen. Dabei nut-
zen sie Kommunikations- und Präsen-

Die duale Erstausbildung zum Floristen und zur Floristin aus dem Jahr 1997 wurde modernisiert und 
an die aktuellen Bedarfe und Standards angepasst. Das Kompetenzprofil des Berufes greift dabei ak-
tuelle Entwicklungen auf: Neben den Themen Digitalisierung und Nachhaltigkeit zählen dazu auch 
die umfangreicher gewordenen Dienstleistungen, die kundenorientiert angeboten und erbracht werden. 
Das Berufsbild tritt einschließlich des neu beschriebenen schulischen Rahmenlehrplans zum 1. August 
2025 in Kraft.

Foto: Africa Studio - stock.Adobe.com
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tationstechniken und bieten betriebli-
che Service- und Dienstleistungen an.

 Neu eingeführt wird bei den Flo-
risten die gestreckte Abschlussprü-
fung – damit entfällt die bisherige 
Zwischenprüfung. Die aktualisierten 
berufsschulischen Lernfelder sind pa-
rallel zu den betrieblichen Inhalten ab-
gestimmt. Sie fördern das selbststän-
dige und lösungsorientierte Handeln 
in berufsspezifischen Situationen und 
berücksichtigen dabei unter anderem 
saisonale Anlässe, Trends und Kun-
denwünsche. Zugleich verknüpfen sie 
technische, gestalterische, betriebs-
wirtschaftliche und kommunikative 
Aspekte eines Arbeitsprozesses.

Nach seiner Modernisierung bleibt 
der Beruf Florist/-in auch künftig ein 
interessanter Beruf für kreative Ma-
cher, die neben handwerklichem Ge-
schick und gestalterischem Talent 
auch Freude am kundenorientierten 
Beraten, Kommunizieren, Präsentie-
ren und Verkaufen haben.

Wie sieht die gestreckte 
Abschlussprüfung aus?

Die sogenannte gestreckte Ab-
schlussprüfung besteht aus Teil 1 und 
Teil 2. Beide Teile bilden als Abschluss-
prüfung eine Einheit – auch wenn die 
Prüfungsleistungen an unterschied-
lichen Terminen erbracht werden. Teil 
1 findet bereits zur Mitte der Ausbil-
dung statt. Die an dieser Stelle bisher 
übliche Zwischenprüfung entfällt. Teil 
2 wird zum Ende der Ausbildung ge-
prüft. 

Teil 1: 
Herstellen floraler Werkstücke:

 �Durchführung im vierten Ausbil-
dungshalbjahr auf Basis der Inhalte 
der ersten 18 Monate

 �4 Arbeitsaufgaben als praktische 
Prüfung; Prüfungszeit 150 Minuten

 �Praxisbezogene Aufgaben zur 
schriftlichen Bearbeitung; Prüfungs-

zeit 60 Minuten
 �Die Gewichtung des Prüfungsberei-
ches beträgt 20 Prozent

Teil 2:
Angewandte Technologie: 

 �Durchführung am Ende der Ausbil-
dung, Prüfungszeit 90 Minuten, Ge-
wichtung 15 Prozent 

 �Praxisbezogene Aufgaben zur 
schriftlichen Bearbeitung 

Warenwirtschaft: 
 �Durchführung am Ende der Ausbil-
dung, Prüfungszeit 90 Minuten, Ge-
wichtung 15 Prozent

 �Praxisbezogene Aufgaben zur 
schriftlichen Bearbeitung 

Wirtschafts- und Sozialkunde: 
 �Durchführung am Ende der Ausbil-
dung, Prüfungszeit 60 Minuten, Ge-
wichtung 10 Prozent 

 �Praxisbezogene Aufgaben zur 
schriftlichen Bearbeitung 

Entwerfen und Umsetzen floraler 
Projekte: 

 �Durchführung am Ende der Ausbil-
dung

 �Planung und Präsentation einer Ar-
beitsaufgabe inkl. eines Fachge-
sprächs; Prüfungszeit 150 Minuten

 �Umsetzung der Arbeitsaufgabe; Prü-
fungszeit 120 Minuten

 �Die Gewichtung des Prüfungsberei-
ches beträgt 40 Prozent 

Alle Informationen (z. B. Ausbil-
dungsverordnung, BiBB-Umsetzungs-
hilfe) werden über die Homepage der 
IHK Arnsberg zur Verfügung gestellt. 
� (Text: DIHK)

Constanze Nehring
 02931 878-122
 nehring@arnsberg.ihk.de
 �www.ihk-arnsberg.de/berufe

MORGEN KANN KOMMEN.

VB-ECHT-JETZT.DE

Finanzieller Spielraum eröffnet 
Chancen für Wachstum, 
Investitionen und nachhaltigen 
Erfolg. Unsere Berater und 
Beraterinnen erläutern Ihnen 
einfach und kompetent, mit 
welchen Möglichkeiten Sie Ihrem 
Unternehmen neue Impulse geben 
können.

MEHR 
SPIELRAUM
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Ziel des aktuelles Neuordnungsver-
fahren war es, die Erprobungsverord-
nung über die abweichenden Ausbil-
dungs- und Prüfungsbestimmungen 
in der Berufsausbildung zum Kauf-
mann/-frau für Büromanagement 
(gültig bis 31.07.2025) in Dauerrecht 
zu überführen. Dies ist mit der Ver-
öffentlichung am 28.02.2025 im Bun-
desanzeiger geschehen. Somit wird 
die gestreckte Abschlussprüfung ab 
sofort in die Rechtsverordnung fest 
aufgenommen.
Weitere Inhalte der Novellierung sind 

einige Überarbeitungen, wie zum Bei-
spiel: 

 Das Strukturmodell mit Pflicht- und 
Wahlqualifikationen wird als „be-
währt“ betrachtet und bleibt beste-
hen. Hier gibt es keine Inhaltliche Än-
derung. Lediglich die Beschreibung 
wird Kompetenz- bzw. handlungsori-
entiert formuliert.

 Die aktuellen Standardberufsbild-
positionen werden eingefügt 

 Kompetenzorientierung und Kom-
petenzverständnis des DQR sowie der 
Musterstrukturentwurf Ausbildungs-

ordnung (BMBF) sollen Eingang in die 
Ausbildungsordnung finden.

Des Weiteren wird eine Neuauflage 
der BiBB-Umsetzungshilfe erschei-
nen. 
Alle Informationen werden über die 
Homepage der IHK Arnsberg zur Ver-
fügung gestellt.

Neuordnung Ausbildungsberuf  
„Kaufmann/-frau für Büromanagement“ 

Constanze Nehring
 02931 878-122
 nehring@arnsberg.ihk.de
 �www.ihk-arnsberg.de/berufe

Abschnitt A Abschnitt B
Weitere berufsprofilgebende 
Fertigkeiten, Kentnisse und 
Fähigkeiten in zwei Wahl-

qualifikationen

Integrative Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten

Berufsprofilgebende Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten

Abschnitt C

Büroprozesse Geschäfts-
prozesse

ab dem 16. Monat
zwei Wahlqualifikationen mit jeweils 22 
Wochen

Auftragsprozess 
steuern

Instrumente der 
kaufmännischen
Steuerung und

Kontrolle nutzen

Kaufmännische Abläufe 
in kleinen und mittleren
Unternehmen gestalten

und umsetzen 

Einkauf und  
Logistikprozesse

planen, koordinieren 
und durchführen

Marketing- und 
Vertriebsaktivitäten 

mitgestalten

Personal-
wirtschaftliche Prozesse 

umsetzen

Assistenzaufgaben 
übernehmen

Aufgaben der Verwaltung 
wahrnehmen und Recht 

anwenden

Öffentlicheitsarbeit ge-
stalten und

Aufgaben des Veran-
staltungsmanagements

übernehmen
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Neuordnung der Bauberufe: Zukunftssichere Ausbildung 
für eine moderne Bauwirtschaft

Die Baubranche befindet sich im 
Wandel: Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und neue Technologien stellen 
Betriebe und Fachkräfte vor immer 
neue Herausforderungen. Um den An-
forderungen der Zukunft gerecht zu 
werden, wird die Ausbildung in den 
Bauberufen modernisiert. Die neuen 
Ausbildungsordnungen treten am 1. 
August 2026 in Kraft und schaffen ein 
zukunftsweisendes Qualifikationspro-
fil für junge Fachkräfte. 

Warum eine Neuordnung 
notwendig war

Die bisherigen Ausbildungsberu-
fe im Baugewerbe stammten in ihrer 
Grundstruktur aus den frühen 2000er-
Jahren. In den vergangenen Jahrzehn-
ten hat sich jedoch viel verändert: 
Die Bauindustrie setzt zunehmend 
auf digitale Planungsmethoden wie 

Building Information Modeling (BIM), 
energieeffiziente Bauweisen gewin-
nen an Bedeutung, und der Fach-
kräftemangel macht eine attraktivere 
Ausbildung dringend erforderlich. Die 
Neuordnung der Bauberufe reagiert 
auf diese Entwicklungen und macht 
die Ausbildungsberufe zukunftssicher.

Die betroffenen Ausbildungsberufe

Folgende Berufe werden durch die 
Neuordnung modernisiert:

 � �Ausbauberufe: Zimmerer/-in, Stu-
ckateur/-in, Estrichleger/-in, Flie-
sen-, Platten- und Mosaikleger/-in, 
Wärme-, Kälte- und Schallschutz-

Foto: Wolfilser - stock.Adobe.com

STOCK Hallenbau
Günther Stock GmbH | Südstraße 33 – 35 | 59757 Arnsberg-Voßwinkel 
02932 4902-3 | mail@stock-hallenbau.de | www.stock-hallenbau.de

LAGERHALLEN | GEWERBEHALLEN | INDUSTRIEHALLEN | AUSSTELLUNGSHALLEN

STAHLHALLENBAU MIT KOMPETENZ.
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Mit der speziellen HERNEE Härtungs- und  
Beschichtungstechnologie machen wir aus Alu-
minium einen Hochleistungs-Werkstoff, der die 
ökonomische Effizienz Ihrer Produkte maßgeblich 
erhöht. Hart, haltbar, nachhaltig – das ist 
Leistung, die man spürt.  

www.hernee.de

OBERFLÄCHENTECHNIK.
LEISTUNG, DIE MAN SPÜRT.

isolierer/-in, Trockenbaumonteur/-
in, Ausbaufacharbeiter/-in,

 � ��Hochbauberufe: Maurer/-in, Be-
ton- und Stahlbetonbauer/-in, 
Feuerungs- und Schornsteinfeger/-
in, Bauwerksmechaniker/-in für 
Abbruch und Betontrenntechnik, 
Hochbaufacharbeiter/-in,

 � ��Tiefbauberufe: Straßenbauer/-in, 
Kanalbauer/-in, Leitungsbauer/-in 
für Infrastrukturtechnik, Brunnen-
bauer/-in, Spezialtiefbauer/-in, 
Gleisbauer/-in, Tiefbaufacharbei-
ter/-in.

Die wichtigsten 
Neuerungen

 � �Gestreckte Abschlussprüfung: Die 
Gesellen- oder Abschlussprüfung 
erfolgt in zwei Teilen. In den 16 
dreijährigen Berufen gibt es keine 
Zwischenprüfung mehr.  

 � �An die Stelle der Zwischenprüfung 
tritt die Abschlussprüfung Teil 1. Sie 
macht 40 Prozent der Endnote aus. 
Teil 2 fließt mit 60 Prozent ein.

 � �Anrechnungsmodell: Auszubil-
dende der zweijährigen Berufe 
Ausbaufacharbeiter/-in, Hochbau-
facharbeiter/-in und Tiefbaufach- 
arbeiter/-in können nach erfolg-
reich bestandener Abschlussprü-
fung im dritten Ausbildungsjahr der 
dreijährigen Berufe weitermachen. 
Die Auszubildenden des zweijähri-
gen Berufs und die des dreijährigen 
Berufs nehmen nach zwei Jahren 
an derselben Prüfung teil. Wenn 
Auszubildende und Betriebe sich 
einig sind, kann ein neuer Ausbil-
dungsvertrag über das dritte Aus-
bildungsjahr im dreijährigen Beruf 
abgeschlossen werden. Das Ergeb-
nis der Abschlussprüfung wird dann 
als Teil 1 der gestreckten Gesellen- 
oder Abschlussprüfung gewertet. 
Die Ausbildung im zweijährigen Be-
ruf wird auf die Ausbildungszeit im 
dreijährigen Beruf angerechnet. 

 � �Nachhaltigkeit, Umweltschutz & 
Digitalisierung: Themen wie digi-
tale Baustellensteuerung, energie-
effizientes Bauen, nachhaltige Bau-

stoffe und ressourcenschonende 
Bauverfahren stehen verstärkt im 
Mittelpunkt.

Die Neuordnung der Bauberufe ist 
ein entscheidender Schritt, um die 
Bauwirtschaft auf die Zukunft vor-
zubereiten. Die Modernisierung der 
Ausbildungsberufe stellt sicher, dass 
junge Fachkräfte mit den notwendi-
gen Kompetenzen ausgestattet sind, 
um den steigenden Anforderungen 
der Branche gerecht zu werden. Das 
Anrechnungsmodell bietet eine flexib-
le Gestaltung der Ausbildung. Dies ist 
nicht nur ein Gewinn für die Unterneh-
men, sondern auch für die gesamte 
Wirtschaft.

Marius Grotmann
 02931 878-160
 grotmann@arnsberg.ihk.de
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EUDUR-Bau GmbH & Co. KG | Alte Ziegelei 1 | 33442 Herzebrock-Clarholz
Telefon 0 52 45 / 84 19 - 0 | www.eudur.de | info@eudur.de

Gewerbebau ist Vertrauenssache
LASSEN AUCH SIE SICH JETZT UNVERBINDLICH BERATEN!

www.eudur.de

Woche der Ausbildung: Chancen nutzen – Zukunft gestalten
Im März hat die bundesweite Woche 

der Ausbildung stattgefunden. Unter 
dem Motto „next stop: Deine Zukunft“ 
mit dabei: Das Team Fachkräftesiche-
rung der IHK Arnsberg. Gemeinsam mit 
dem Netzwerk Karriere-hier sowie der 
Agentur für Arbeit und weiteren Part-
nern war das Team on Tour in der Re-
gion Hellweg-Sauerland.

Ziel der Aktion war es, den Aus-
bildungsmarkt zu aktivieren und eine 
Brücke zu schlagen zwischen Jugend-
lichen, die noch auf der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz sind, und 
Ausbildungsbetrieben, die noch freie 
Stellen zu besetzen haben. Das Team 
Fachkräftesicherung war in Bestwig, 
Rüthen, Brilon, Soest, Meschede, Werl, 
Olsberg und Lippstadt vor Ort, um mit 
den Jugendlichen zu sprechen, sie rund 
um das Thema Berufsausbildung zu be-
raten und mit den Betrieben in Kontakt 
zu bringen.

Karriere-Bulli on Tour

Herzstück der Aktionswoche war 
der auffällige Karriere-Bulli, mit dem 
das Team unterwegs war und vormit-
tags Halt machte an Berufskollegs und 
Schulen, nachmittags an öffentlichen 
Plätzen. „Wir möchten eine nieder-
schwellige und sichtbare Anlaufstelle 
für junge Menschen und ihre Fragen zu 
Ausbildung, dualem Studium und Kar-
rierewegen in der Region bieten“, sag-
te Sebastian Rocholl, IHK-Teamleiter 
Fachkräftesicherung. Aber auch Eltern 
fühlten sich von dem Angebot ange-
sprochen und suchten mit dem Team 
das Gespräch. 

„Die Woche der Ausbildung hat ge-
zeigt, wie wichtig persönliche Anspra-
che und leicht zu erreichende Ange-
bote bei der Berufsorientierung sind“, 
resümierte Sebastian Rocholl. Viele 
Jugendliche erhielten neue Impulse, 

wurden ermutigt, sich zu bewerben – 
und konnten teils noch spontan einen 
Ausbildungsplatz für das aktuelle Jahr 
finden. „Für uns und unsere Partner war 
es gleichzeitig eine schöne Gelegenheit, 
noch einmal die Bedeutung der dualen 
Berufsausbildung und die vielfältigen 
Karrieremöglichkeiten hervorzuheben“, 
so Rocholl. „Eine Aktion wie diese zeigt 
aber auch, wie gut die Netzwerke und 
Partnerschaften rund um das Thema 
Ausbildung in der Region funktionieren 
und wie viel wir gemeinsam erreichen 
können.“

Sebastian Rocholl
 02931 878-107
 rocholl@arnsberg.ihk.de

Foto: IHK  

IHK-Azubi-Finderin Lisa Plum (re.) im Ge-
spräch.
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Mit einem Sprung 
zum gesunden Betrieb

Ein gesunder 
Betrieb ist ein 
erfolgreicher 
Betrieb

Kostet nix, bringt viel: Springen Sie jetzt!   
www.bgf-koordinierungsstelle.de/nrw

Andreas Ehlert, Präsident von HAND-
WERK.NRW: „Ein gesunder Betrieb ist 
ein erfolgreicher Betrieb – investieren Sie 
in Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!“ 

Für Andreas Ehlert ist Betriebliche 
Gesundheitsförderung (BGF) ein 
Schlüssel zum Unternehmenserfolg. 
Die BGF-Koordinierungsstelle NRW 
ist Ihr erster Ansprechpartner, wenn 
es um BGF geht. 

Jetzt 
Beratungs-

anfrage 
starten!
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Dr. Bettina Horster zu Gast bei den Wirtschaftsfrauen

Dr. Bettina Horster ist als Referen-
tin zu Gast gewesen beim IHK-Forum 
Wirtschaftsfrauen. Die Diplom-Infor-
matikerin stellte das Thema „Wie wer-
den wir fertig mit der Pflegekrise?“ in 
den Mittelpunkt der Veranstaltung 
mit anschließender Diskussion. Hors-
ter leitet bei der VIVAI Software AG 
den Bereich Development VIVAIcare. 
Mit dem digitalen Assistenten VIVAI-
care, der älteren Menschen ein länge-
res, sicheres und selbstbestimmtes 
Leben ermöglichen kann, hat sie be-
reits Preise und Auszeichnungen ge-
wonnen – unter anderem den regioS-
tars Award der EU-Kommission, den 
Information Society Award des Di-
plomatic Council, den Preis der deut-
schen Standortinitiative „Ort im Land 
der Ideen“, und den „World Summit on 
the Information Society Preis der Ver-
einten Nationen“. 

Horster ist Mitglied im Kuratorium 
des Fraunhofer AISEC Instituts und 
engagiert sich bei den Deutschen Di-
gitalen Beiräten. Sie war langjährige 
Direktorin des eco – Verband der In-

ternetwirtschaft e.V., Unternehmerin 
des Jahres der Stadt Dortmund und 
viele Jahre im Digitalbeirat des Landes 

NRW. Im vergangenen Jahr hat Betti-
na Horster das Buch „Das Altenheim 
kann warten“ veröffentlicht.

IHK-Hauptgeschäftsführer Jörg Nolte begrüßte Dr. Bettina Horster (vorne re.) beim IHK- 
Forum Wirtschaftsfrauen. 

Foto: Wrona/IHK  

Abschied von Paul Windsheimer

Paul Windsheimer ist Ende März 
kurz nach seinem 87. Geburtstag ver-
storben. Sein Berufsleben begann 
bei der Firma Rexroth und endete als 
Geschäftsführer der Firma Carl Froh, 
Sundern-Hachen. Schon während sei-
nes aktiven Arbeitslebens hat er sich in 
der IHK Arnsberg ehrenamtlich enga-
giert. So war er Mitglied in verschiede-
nen Prüfungsausschüssen und Spre-
cher des Forums „Finanzwirtschaft“. 

Zudem war Paul Windsheimer unter 
anderem als ehrenamtlicher Richter 
am Arbeitsgericht in Arnsberg tätig. 
Auch mit Eintritt in den Ruhestand war 
er leidenschaftliches Mitglied im Men-
toren-Service der IHK. Er hat während 
dieser Tätigkeit vielen Unternehmen 
mit seinem Rat zur Seite gestanden 
und viele Existenzgründerinnen und 
-gründer bei den ersten Schritten in 
die Selbstständigkeit begleitet. Foto: privat
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ARBEITSJUBILARE
Wir gratulieren den Jubilaren unserer Mitgliedsunternehmen:

Möchten auch Sie ein  
Arbeitsjubiläum (25+) anzeigen 
und/oder eine(n) langjährige(n) 
Mitarbeiter(in) mit einer IHK-
Ehrenurkunde auszeichnen?

Natja Becker
�  02931 878-0 	  

 02931 878-100
 becker@arnsberg.ihk.de

40 Jahre
H&T Marsberg  
GmbH & Co. KG, Marsberg
Sturmius Nölle

maweco GmbH & Co. KG, 
Schmallenberg
Reinhard Pick
Manfred Hentschel

SIEPMANN-WERKE  
GmbH & Co. KG, Warstein
Antonius Kellermann
Wilhelm Lenz
Roland Köhler

Perstorp Chemicals  
GmbH, Arnsberg
Winfried Meinert

35 Jahre
GMW GmbH, Möhnesee
Reinhard Hinzberg

WESTKALK Vereinigte  
Warsteiner 
Kalksteinindustrie 
GmbH & Co. KG,  
Warstein
Rüdiger Arens

30 Jahre
GMW GmbH, Möhnesee
Werner Götze
Reijo Hubrich

Walter Hillebrand GmbH 
& Co. KG Galvanotechnik, 
Wickede (Ruhr)
Markus Röhr
Thomas Westermann

25 Jahre
HOPPECKE Batterien  
GmbH & Co. KG, Brilon
Sven Gerusel

HOPPECKE Industriebatte-
rien GmbH & Co. KG, Brilon
Daniel Kersten
Yavuz Yilmaz

maweco GmbH & Co. KG, 
Schmallenberg
Ignazio Corvitto

stabau GmbH, Meschede
Christoph Bücker

Mit einem Sprung 
zum gesunden Betrieb

Ein gesunder 
Betrieb ist ein 
erfolgreicher 
Betrieb

Kostet nix, bringt viel: Springen Sie jetzt!   
www.bgf-koordinierungsstelle.de/nrw

Andreas Ehlert, Präsident von HAND-
WERK.NRW: „Ein gesunder Betrieb ist 
ein erfolgreicher Betrieb – investieren Sie 
in Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!“ 

Für Andreas Ehlert ist Betriebliche 
Gesundheitsförderung (BGF) ein 
Schlüssel zum Unternehmenserfolg. 
Die BGF-Koordinierungsstelle NRW 
ist Ihr erster Ansprechpartner, wenn 
es um BGF geht. 

Jetzt 
Beratungs-

anfrage 
starten!
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Tel. 02931 878-170
weiterbildung@arnsberg.ihk.de
www.ihk-bildungsinstitut.de

ihk_bi_anzeige_kammerzeitschrift_v3.indd   1ihk_bi_anzeige_kammerzeitschrift_v3.indd   1 25.03.24   12:5925.03.24   12:59

... weiter mit Bildung!
Königstraße 12 
59821 Arnsberg 
Tel. 02931 878-170 
weiterbildung@arnsberg.ihk.de 
www.ihk-bildungsinstitut.de

AKADEMIE FÜR AUSBILDER UND 
AUSZUBILDENDE

Update Ausbildung 2025 - Azubi is king!?
Termin: 15.05.2025, 10.00 Uhr

Pack´s an! Das Fokustraining!
Termin: 16.05.2025, 09.00 Uhr

Angstfrei in und durch die Prüfung!
Termin: 22.05.2025, 09.00 Uhr

DATENSCHUTZ UND  DATENSICHERHEIT

Deepfakes und KI-Manipulationen als  
Gefahr für Wirtschaft und Unternehmen
Beginn: 02.06.2025, 15.30 Uhr

ENERGIE UND KLIMA

Schnellstart Nachhaltigkeit:   Prinzipien, 
Normen und Ziele
Termin: 04.06.2025, 09.00 Uhr

FÜHRUNG/MANAGEMENT

Digitalisierungsmanager (IHK) (m/w/d)
Beginn: 03.06.2025, 08.30 Uhr

Qualitätsmanager (IHK) - Online  
Zertifikatslehrgang
Beginn: 02.06.2025, 09.00 Uhr

IT/SOCIAL- UND MULTIMEDIA

Office-Management mit WORD, EXCEL 
und POWERPOINT
Beginn: 02.06.2025, 09.00 Uhr

SEO-SEA-Manager (IHK) (m/w/d) -  
Der Suchmaschinen-Profi
Beginn: 02.06.2025, 09.00 Uhr

Microsoft 365 - Künstliche Intelligenz  
gekonnt nutzen
Termin: 02.06.2025, 09.00 Uhr

KAUFMÄNNISCHE WEITERBILDUNG

Exporttechnik I - Grundseminar Export  
einschließlich Binnenmarkt (EU)
Termin: 06.06.2025, 09.00 Uhr

Fachkraft für Controlling (IHK) (m/w/d)
Beginn: 10.06.2025, 18.00 Uhr

Recruiting und Employer Branding Mana-
ger (IHK) (m/w/d) im Öffentlichen Sektor
Beginn: 15.05.2025, 09.00 Uhr

KOMMUNIKATION/ 
KUNDEN-MANAGEMENT

Kommunikation – Der Schlüssel zum Erfolg
Termin: 26.05.2025, 09.00 Uhr

OFFICEMANAGEMENT/ 
BÜROORGANISATION

Konfliktmanagement für Assistenz  
und Sekretariat
Termin: 19.05.2025, 09.00 Uhr

Termin: 19.05.2025, 09.00 UhrPERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG/ 
SELBSTMANAGEMENT

Persönlichkeitsentwicklung –  
Potenzialentfaltung
Termin: 19.05.2025, 09.00 Uhr

Nur Mut! Konflikte kompetent klären
Termin: 26.05.2025, 09.00 Uhr

PRAXISSTUDIUM

Geprüfte Fachwirte für Büro- und Projekt-
organisation (IHK) (m/w/d)
Beginn: 10.06.2025, 18.00 Uhr

Geprüfte Betriebswirte (IHK) (m/w/d) - 
Master Professional of Business Manage-
ment (CCI)
Beginn: 14.06.2025, 08.00 Uhr

SPRACHLICHE WEITERBILDUNG

Englisch für den Beruf - A2
Beginn: 22.05.2025, 18.00 Uhr

TECHNISCHE WEITERBILDUNG

Beauftragter für Lean Management (IHK) 
(m/w/d)
Beginn: 02.06.2025, 08.30 Uhr

VERTRIEB/MARKETING

Social Media Strategie in nur einem Tag
Termin: 22.05.2025, 09.00 Uhr

WEITERBILDUNGSTERMINE
Mai – Juni 2025

Anzeige

Bitte informieren Sie sich online, 

ob Ihre Veranstaltungen stattfinden!

Veranstaltungsorte sind in der Regel  Arnsberg, Lippstadt oder Soest. 
Lehrgangsangebote weiterer regionaler und überregionaler Träger, die eben-
falls auf IHK-Prüfungen vorbereiten, können z.B. über das Weiterbildungsin-
formationssystem (WIS) unter www.wis.ihk.de recherchiert werden.
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Europa/Übersee
ITM Industry Europe – Internationale Messe für Innovationen, Technologien und Maschinen vom 03.06.-
06.06.2025 in Posen / Polen
SIL – Internationale Messe für Logistik und Materialhandhabung vom 18.06.-20.06.2025 in Barcelona / 
Spanien
Sensors Converge – Internationale Konferenz und Ausstellung für Sensoren und Systeme vom 25.06.-
26.06.2025 in Sant Clara / USA

Messen und Ausstellungen

Bundesrepublik Deutschland
Ligna – Weltleitmesse für Werkzeuge, Maschinen und Anlagen zur Holzbe- und -verarbeitung vom 26.05.- 
30.05.2025 in Hannover
Transport logistic – Internationale Fachmesse für Logistik, Mobilität, IT und Supply Chain Management 
vom 02.06.-05.06.2025 in München
Laser World of Photonics – Weltleitmesse und Kongress für komponenten, Systeme und Anwendungen 
der Optischen Technologien vom 24.06. – 27.06.2025 in München

Es handelt sich hierbei lediglich 
um eine Auswahl der im nächsten 
(national) und übernächsten (inter-
national) Monat stattfindenden 
Messen und Ausstellungen.

2024 endete die Förderung beruflicher Wei-
terbildung über den „Bildungsscheck NRW“. 
Das Land NRW möchte weiterhin Menschen 
mit geringem Einkommen und ohne Arbeitge-
berunterstützung einen Anreiz zur Unterstüt-
zung zu ihrer Kompetenzentwicklung geben. 
Die Details einer künftigen Förderung werden 
derzeit erarbeitet. 
Informationen über Fördermöglichkeiten 
der Bundesagentur für Arbeit gibt es im Be-
reich Karriere und Weiterbildung unter: www.
arbeitsagentur.de

Bildungsscheck NRW:  
Ende der Förderung

Anzeige

Die Datenbank des AUMA, Berlin, bietet eine komplette Übersicht nationaler und internationaler Messen, Terminänderungen oder Absagen  
unter www.auma.de. Die genannten Informationen können sich aufgrund der aktuellen Lage kurzfristig ändern. Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: Statistisches Bundesamt / Information und Technik NRW

2024                    

FÜR DEUTSCHLAND

FÜR NRW

2020 = 100

120,1

120,5

120,0

120,3 120,8

120,5

Dezember Januar MärzFebruar

2020 = 100

121,2

120,9

Verbraucherpreisindex

www.destatis.de
Tel. 0611 754777
verbraucherpreisindex@destatis.de

 www.auma.de

Ansprechpartner:
 Jens Bürger

 02931 878-141
 buerger@arnsberg.ihk.de

2025                    

Der Tourismus im Januar 2025

 Fabian Ampezzan 
 02931 878-155
 ampezzan@arnsberg.ihk.de

	 Betriebe	 Ankünfte	 Übernachtungen
	 Januar	 Januar	 +/-Vorjahr in 	 Januar	 +/-Vorjahr in

NRW	 4.456	 1.520.580	 -0,8	 3.416.873	 -2,2

Sauerland*1	 729	 156.059	 4,8	 461.240	 1,5

IHK-Bezirk Arnsberg	 545	 135.479	 6,4	 419.102	 2,3

HSK	 407	 110.866	 7,8	 316.775	 2,3
Arnsberg	 23	 4.687	 -14,8	 15.542	 4,6
Bestwig	 14	 1.712	 4,5	 4.825	 6,1
Brilon	 32	 4.118	 9,0	 13.382	 3,4
Eslohe	 24	 2.129	 -4,3	 10.683	 -5,2
Hallenberg	 11	 2.622	 7,7	 5.079	 -1,9
Marsberg	 9	 608	 -2,6	 1.154	 -15,3
Medebach	 23	 22.481	 1,0	 71.963	 -5,1
Meschede	 24	 3.884	 -10,1	 7.245	 -17,4
Olsberg	 37	 3.789	 7,9	 7.823	 -3,1
Schmallenberg	 74	 13.886	 8,6	 45.787	 -3,4
Sundern	 28	 5.722	 19,5	 11.586	 22,4
Winterberg	 108	 45.228	 16,1	 121.706	 10,7

Kreis Soest	 138	 24.613	 1,5	 102.327	 1,2
Anröchte	 2	 *	 *	 *	 *
Bad Sassendorf	 21	 7.564	 1,3	 39.842	 -3,1
Ense	 1	 *	 *	 *	 *
Erwitte	 14	 2.961	 5,7	 13.614	 12,8
Geseke	 4	 1.459	 7,8	 2.440	 20,8
Lippetal	 3	 34	 -41,4	 96	 -64,2
Lippstadt	 22	 3.468	 -0,5	 16.264	 0,8
Möhnesee	 21	 2.272	 17,4	 11.531	 9,7
Rüthen	 12	 707	 33,9	 1.352	 31,4
Soest	 13	 4.239	 0,6	 6.818	 -4,7
Warstein	 15	 677	 -9,4	 5.638	 0,9
Welver	 2	 *	 *	 *	 *
Werl	 4	 560	 -43,9	 1.158	 -30,6
Wickede/Ruhr	 4	 241	 2,1	 2.863	 7,3

* ��Aus Datenschutzgründen geheimgehalten. 
Erfasst sind Betriebe ab 10 Betten.  
Quelle: Information und Technik NRW, Düsseldorf,  
und Berechnungen der IHK Arnsberg.

*1 umfasst die Kreise MK, OE, SO, HSK
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ihk aktuell

NEUEINTRAGUNGEN

AMTSGERICHT ARNSBERG

HRA 9319 Theodor Stratmann e.K., Lippe-
tal, Alte Beckumer Str. 3. Inhaber: Theodor 
Stratmann. 

HRA 9322 Isenau Energy Storage Re-
sources Fifteen GmbH & Co. KG, Schmallen-
berg, Oberberndorf 8. Persönlich haftende 
Gesellschafterin: Isenau Energy Storage 
Resources Fifteen GmbH. 2 Kommanditis-
tinnen. 

HRA 9323 FernVe GmbH & Co. KG, Me-
schede, Ruhrstr. 20. Persönlich haftende Ge-
sellschafterin: FernVe Verwaltungs-GmbH. 2 
Kommanditisten. 

Die nordrhein-westfälischen Industrie- 
und Handelskammern bieten unter der 
Adresse

 www.weltweit-erfolgreich.de/nrw

Informationen, Kontakte sowie Veran-
staltungen zu außenwirtschaftlichen 
Themen an. Darüber hinaus stehen die 
Unternehmen mit ihrer langjährigen Ex-
pertise als erste Ansprechpartner zur Sei-
te, wenn es um den Schritt ins Ausland 
geht. Betriebe können sich bei Fragen 
zu Zoll, Außenwirtschaftsrecht, Markt-
eintritt und ähnlichem auch an die IHK 
Arnsberg wenden – sie bietet vielfältige 
Informationen rund um den Auf- oder 
Ausbau des internationalen Geschäfts.

Jens Bürger
 02931 878-141
 buerger@arnsberg.ihk.de

Geschäftsverbindungen
Ausland

Die vom Bundeswirtschaftsministerium 
und weiteren Partnern betriebene nexxt-
change-Unternehmensbörse bringt inter-
essierte Unternehmer und Existenzgrün-
der zusammen. Beide Seiten können dazu 
in den Inseraten der Börse recherchieren 
oder selbst Inserate einstellen. 
Betreut werden sie dabei von den 
nexxt-Regionalpartnern, die die Veröf-
fentlichung von Inseraten und die Kon-
taktvermittlung zwischen den Nutzern 
übernehmen.

Cornelia Weiß
 	02931 878-163
	02931 878-8163
	weiss@arnsberg.ihk.de
	www.nexxt-change.org

Existenzgründungs-
börse

Keine Gewähr für die Richtigkeit der 
Angaben. Die Löschungen im Handels-
register bedeuten nicht immer auch die 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit. Es 
ist denkbar, dass der Betrieb in anderer 
Rechtsform oder als Kleingewerbe wei-
tergeführt wird.

Sandra Werth
 	02931 878-290
	werth@arnsberg.ihk.de

Handels-
register

Auszüge von den durch die Amts-
gerichte mitgeteilten Eintragun-
gen ins Handelsregister

Amtsgericht Arnsberg
Für die Städte: Arnsberg, Bad Sassendorf, 
Bestwig, Brilon, Ense, Eslohe, Hallenberg, 
Lippetal, Marsberg, Medebach, Meschede, 
Möhnesee, Olsberg, Rüthen, Schmallen-
berg, Soest, Sundern, Warstein, Welver, 
Werl, Wickede (Ruhr), Winterberg.

Amtsgericht Paderborn
Für die Städte: Anröchte, Erwitte, Geseke, 
Lippstadt.

HRA 9327 Stratmann Gebäudetechnik 
GmbH & Co. KG, Lippetal, Alte Beckumer 
Str. 3. Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Stratmann Beteiligungs- und Verwaltungs 
GmbH. 1 Kommanditist. 

HRA 9329 Berlingsen Wind GmbH & Co. KG, 
Ense, Hauptstr. 22. Persönlich haftende Ge-
sellschafterin: Berlingsen Wind Verwaltungs 
GmbH. 3 Kommanditisten. 

HRA 9330 Zacharias Asset GmbH & Co. KG, 
Meschede, Freienohler Str. 101. Persönlich 
haftende Gesellschafterin: Zacharias Ver-
waltungs- GmbH. 1 Kommanditist. 

HRA 9331 WIRTSCHAFTKONZEPTE, Inh. 
Thomas Maertens e. K., Soest, Hogenberg-
weg 17. Inhaber: Thomas Maertens. 

HRA 9332 ERA Systems, Inhaber: Erildjan 
Petanaj e.Kfm., Soest, Vrischemaiweg 3. In-
haber: Erildjan Petanaj. 

HRA 9333 Ernst-Udo Müller Holding GmbH 
& Co. KG, Werl, Runtestr. 10. Persönlich haf-
tende Gesellschafterin: Ernst-Udo Müller 
Verwaltungs GmbH. 1 Kommanditisten. 

HRA 9334 H & H Straßen- und GaLabau 
OHG, Meschede, Vor dem Holzborn 66. Per-
sönlich haftende Gesellschafter: Denis Hof-
mann und Michel Hochstein. 

HRA 9335 GB GmbH & Co. KG, Sundern, Il-
lingheimer Str. 29. Persönlich haftende Ge-
sellschafterin: GB Verwaltungsgesellschaft 
mbH. 2 Kommanditisten. 

HRA 9336 Solarkrafwerk Soest 1 GmbH & 
Co. KG, Arnsberg, Möhnestr. 55. Persönlich 
haftende Gesellschafterin: Sauerland Ener-
gieKraftwrke Verwaltungsgesellschaft mbH. 
2 Kommanditisten. 

HRA 9337 Solarkrafwerk Soest 2 GmbH & 
Co. KG, Arnsberg, Möhnestr. 55. Persönlich 
haftende Gesellschafterin: Sauerland Ener-
gieKraftwrke Verwaltungsgesellschaft mbH. 
2 Kommanditisten. 

HRA 9338 Hain Naturböden GmbH & Co. 
KG, Rüthen, Zum Walde 18. Sitz von Rott am 
Inn nach Rüthen verlegt. Persönlich haftende 
Gesellschafterin: Schulte Verwaltungs GmbH. 
1 Kommanditistin. Einzelprokuristen: Gregor 
Wallmeier und Stefan Pföhler. 

HRA 9339 SKS Kölner Connection GmbH 
& Co. KG, Schmallenberg, Freiheitsstr. 28. 
Sitz von Köln nach Schmallenberg verlegt. 
Persönlich haftende Gesellschafterin: SKS 
Kölner Connection Verwaltungs-GmbH. 1 
Kommanditist. 

HRA 9340 da Silva & Dröge OHG, Meschede, 
Breiter Weg 11. Persönlich haftende Ge-
sellschafter: Pedro Luiz Bezerra de Silva und 
Dominik Dröge.

HRB 9346 Dr. Schroeter-Immobilien GmbH 
& Co. KG, Winterberg, Am Waltenberg 8. 
Persönlich haftende Gesellschafterin: Dr. 
Schroeter-Verwaltungs GmbH. 1 Komman-
ditist. 

HRB 15716 Undercover-Media GmbH, Werl, 
von-Papen-Anger 1. Geschäftsführer: Mat-
hias Weber und Jaroslaw Slawomir Koerdt; 
sie sind einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 

im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15717 Wie ein Schmetterling UG (haf-
tungsbeschränkt), Meschede, Löllinghausen 
4. Sitz von Dornum nach Meschede verlegt. 
Geschäftsführerin: Patricia Häusinger; sie 
hat die Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch die Geschäftsführer ge-
meinsam vertreten.

HRB 15720 Steinberg Consulting GmbH, 
Arnsberg, Am Wiedenberg 45. Geschäfts-
führer: Jens Steinberg; er ist einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 15723 Giesler Green Energy GmbH, 
Eslohe, Im Wennetal 7. Geschäftsführer: Dirk 
Schmidthaus und Samuel Hering; sie sind 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Einzelpro-
kurist: Joachim Meier.

HRB 15724 MK Research GmbH, Schmal-
lenberg, Hünegräben 17 A. Geschäftsführer: 
Mathias Kramer; er ist einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15725 YouRise GmbH, Brilon, Auf der 
Egge 2. Sitz von Kleve nach Brilon verlegt. 
Geschäftsführerin: Sandy Fähse; sie ist ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15726 KLZ Projekt UG (haftungsbe-
schränkt), Warstein, Knieweg 11. Geschäfts-
führer: Kamil Zaleski; er hat die Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 15727 Kemper Holding GmbH, Me-
schede, Am Hainberg 8. Sitz von Lindlar nach 
Meschede verlegt. Geschäftsführer: Joachim 
Franz Kemper und Karl Peter Kemper; sie 
sind einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15729 Stratmann Beteiligungs- und 
Verwaltungs GmbH, Lippetal, Alte Beckumer 
Str. 3. Geschäftsführer: Theodor Stratmann 
und Robert Stratmann; sie sind einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 15730 laufdoch UG (haftungs-
beschränkt), Möhnesee, Wollmeine 12. 
Geschäftsführer: Markus Ritter; er hat die Be-

Aktuelle Informationen zu Register- 
bekanntmachungen bietet das gemein-
same Registerportal der Länder: 
www.handelsregister.de
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fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur 
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 15731 FINKIDZ GmbH, Meschede, 
Siedlungsstr. 2a. Geschäftsführer: Herrmann 
Roland; er ist einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 15732 Acustos GmbH, Bestwig, Bun-
desstr. 139a. Geschäftsführer: Andreas 
Niemiec, Jerzy Jan Arndt und Michael Arndt. 
Jeder Geschäftsführer vertritt einzeln. 

HRB 15733 MK Construction GmbH, 
Schmallenberg, Hünegräben 17 A. Ge-
schäftsführer: Matthias Kramer; er ist ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15734 Astenkick GmbH, Winter-
berg, Astenstr. 75. Sitz von Paderborn 
nach Winterberg verlegt. Geschäftsführer: 
Christian Mienert; er hat die Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur 
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder 
durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten.

HRB 15735 SKS Kölner Connection Verwal-
tungs-GmbH, Schmallenberg, Freiheitsstr. 
28. Sitz von Köln nach Schmallenberg ver-
legt. Geschäftsführer: Franz-Josef Severin 
und Petra Küstner; sie sind einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 15737 Canconsulting GmbH, Soest, 
Mester-Godert-Weg 32. Geschäftsführer: 
Waldemar Schmidt; er ist einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15736 Michael Höner UG (haftungs-
beschränkt), Arnsberg, Alter Soestweg 54. 
Geschäftsführer: Michael Höner; er hat die 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist 
nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch die Geschäftsführer gemeinsam 
vertreten.

HRB 15738 Windkraft-Wicheln-Wennigloh 
Verwaltungs-GmbH, Sundern, Zum Dümpel 
60. Geschäftsführer: Hubertus Vollmer-
Lentmann; er ist einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 15739 Ernst-Udo Müller Verwaltungs 
GmbH, Werl, Runtestr. 10. Geschäftsführer: 
Ernst-Udo Müller; er ist einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15740 Max Mining UG (haftungsbe-
schränkt), Soest, Ulrichstr. 20. Geschäftsfüh-
rer: Andreas Johannsen; er hat die Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 15741 Coderkraft UG (haftungsbe-
schränkt), Ense, Rochollweg 22a. Geschäfts-
führer: Marcel Alberti; er hat die Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 15742 Kindel Holding GmbH, Me-
schede, Schiefe Nördelt 19. Geschäftsführer: 
Frederik Kindel; er ist einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15743 book your Key GmbH, Me-
schede, Zum Roland 8. Sitz von Hannover 
nach Meschede verlegt. Geschäftsführer: 
Kevin Jedynak; er ist einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15744 ES Holding GmbH, Welver, Bahn-
hofstr. 23. Geschäftsführer: Edgar Schmidt; 
er ist einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15745 Vibed Marketing GmbH, Soest, 
Oestinghauser Str. 38. Geschäftsführer: 
Magén Peshkepia, Marin Peshkepia und 
Jonas Diekfelder; sie sind einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15747 Risse Event- und Beteiligungs-
holding GmbH, Warstein, Drewerweg 13. 
Geschäftsführer: Patrick Risse; er ist einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15749 AD25 UG (haftungsbeschränkt), 
Marsberg, Dörpeder Mark 3. Geschäftsfüh-
rer: Dennis Tuschen; er hat die Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 15750 Gruß&Gruß UG (haftungsbe-
schränkt), Winterberg, Am Waltenberg 19. 
Geschäftsführerinnen: Laura Gruß und Ellen 
Sommer-Gruß; sie sind einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15751 Berlingsen Wind Verwaltungs 
GmbH, Ense, Hauptstr. 22. Geschäftsfüh-
rer: Andreas Düser, Karl Hendrik Bömer und 
Sabrina Raser; sie sind einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15752 EL-SA Handels GmbH, Arnsberg, 
Dieselstr. 13. Geschäftsführer: Recep Ali Bas; 
er ist einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15753 Dr. Schroeter-Verwaltungs 
GmbH, Winterberg, Am Waltenberg 8. Ge-
schäftsführer: Dr. Holger Schroeter; er ist 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15754 Bullenmarkt GmbH, Rüthen, 
Windpothstr. 36. Geschäftsführer: Benedict 
Bäuerlein; er ist einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15755 Köster Immobilien Beteiligung 
GmbH, Schmallenberg, Auf der Lake 2. Ge-
schäftsführer: Stephan Köster und Andreas 
Köster; sie sind einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15756 EFHiW Dienstleistungs GmbH, 
Soest, Feldmühlenweg 19. Geschäftsführer: 
Karl-Heinz Vogt und Ralf Klipsch; sie sind 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15757 Pro-Hugo Consulting GmbH, 
Wickede, Im Weingarten 48. Geschäftsführer: 
Tobias Hugo; er ist einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 15758 DJM GmbH, Bad Sassendorf, 
Rennweg 11. Geschäftsführer: Dennis Jeremy 
Menzel; er ist einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
Einzelprokuristin: Jennifer Menzel. 

HRB 15759 TH Property GmbH, Meschede, 
Enster Str. 13. Geschäftsführerin: Helga He-
gener; sie ist einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15760 Behrmann´s IT BUDE UG (haf-
tungsbeschränkt), Möhnesee, Wilhelmsruh 

7. Geschäftsführer: Björn Behrmann; er ist 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15763 MobiDoc Physiotherapie GmbH, 
Meschede, Im Langel 22. Geschäftsführer: 
Dr. Ahmet Özkapi; er ist einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15764 Zacharias Verwaltungs- GmbH, 
Meschede, Freienohler Str. 101. Geschäfts-
führer: Gustav Herbert Zacharias; er ist ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15765 Imperial Aesthetics GmbH, 
Arnsberg, Mendener Sr. 18. Geschäftsführe-
rin: Gabriela-Lucia Puiu; sie ist einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 15766 FRS-Commitment GmbH, Lip-
petal, Brockhauser Str. 24. Geschäftsführer: 
Frank Rieker; er ist einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 15767 BMT GmbH, Soest, Auf der Gal-
genstatt 5. Geschäftsführer: Michael Bannat; 
er ist einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15768 DG Automobile GmbH, Brilon, 
Döselsberg 12. Geschäftsführer: Besim 
Maxharraj; er ist einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 15770 M & K Oldtimer Dienstleistung 
GmbH, Soest, Alte Dorfstr. 36. Geschäfts-
führer: Kostantin Kaufmann Und Michel 
Marschall; sie sind einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 15771 PATHFINDER Steuerkanzlei 
GmbH, Arnsberg, Bahnhofstr. 85. Geschäfts-
führer: Detlef Nünning; er ist einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 15772 MTK Leuchten Manufaktur 
GmbH, Ense, Oesterweg 2. Sitz von Düssel-
dorf nach Ense verlegt. Geschäftsführer: Phi-
lipp Müller; er ist einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15773 IMFRA Consilium UG (haftungs-
beschränkt), Brilon, Heusdener Str. 9. Ge-
schäftsführer: Matthias Franz Bendel; er ist 
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einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15775 Sauerland EnergieKraftwerke 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Arnsberg, 
Möhnestr. 55. Geschäftsführer: Christoph 
Schink und Christian Björn Sauer; sie haben 
die Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die Geschäftsführer 
gemeinsam vertreten.

HRB 15776 Dominik Graetz Vertriebs UG 
(haftungsbeschränkt), Brilon, Kranwinkel 2. 
Geschäftsführer: Dominik Graetz; er ist ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15777 Karma Vision GmbH, Soest, 
Potsdamer Platz 2. Geschäftsführer: Nigel 
Timothy Kober und Sören Duschek; sie sind 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15778 Geronimo Lodges GmbH, Möh-
nesee, Linkstr. 15. Geschäftsführer: Nils 
Menne, Janno Riekena und Rafael Hadasch; 
sie haben die Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.

HRB 15779 Schnier und Voss GmbH, Me-
schede, Le-Puy-Str. 24. Geschäftsführer: 
Thomas Schnier und Daniel Voss; sie sind 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15780 Windpark Lattenberg Dienst-
leistungs GmbH, Arnsberg, Rönkhauser Str. 
26. Geschäftsführer: Markus Burghardt und 
Stephan Werthschulte; sie haben die Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist 
nur ein Geschäftsführer bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführer ge-
meinsam vertreten.

HRB 15782 Briloner Gastro GmbH, Brilon, 
Eggenkopp 32. Geschäftsführer: Matthias 
Lenz; er ist einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 15783 Umspannwerk Kleiberg Beteili-
gungs GmbH, Ense, Hauptstr. 22. Geschäfts-
führer: Andreas Düser, Karl Hendrik Bömer, 
Niklas Michael Aßhoff, Markus Burghardt 
und Sabrina Raser; sie sind einzelvertre-

tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 15785 EDS Elektro- und Drohnen-
service GmbH, Ense, Brunnenstr. 1. Ge-
schäftsführer: Benedikt August Severin; er 
ist einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15787 TH AGRAR GmbH, Lippetal, 
Kesseler Str. 13. Geschäftsführer: Thorsten 
Hinse; er ist einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 15788 BRAVEX Service GmbH, Soest, 
Siegmund-Schultze-Weg 31. Geschäfts-
führer: Sabina Novruzbayova; sie ist einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15789 I. B. L. Glasfaser GmbH, Eslohe, 
Oesterberge 3. Sitz von Emmerich am Rhein 
nach Eslohe verlegt. Geschäftsführerin: 
Laura van der Stel; sie ist einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15790 Joka Holding GmbH, Sundern, 
Silmecke 47. Geschäftsführer: Konstantin 
Prib, Vitali Malinovski und Alexander Schimp. 
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführer oder 
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit 
einem Prokuristen vertreten.

HRB 15791 Popal Gastro GmbH, Mars-
berg, Magnusstr. 4. Geschäftsführer: Ahmad 
Moschtaba Popal; er hat die Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 15793 Ruhrtaltaxi GmbH, Meschede, 
Dünnefeldweg 13. Geschäftsführer: Lars 
Pfeffer, Christian Hegener und Maik Rudi 
Hoffmann; sie sind einzelvertretungsbe-
rechtigt. 

HRB 15794 DJM Immobilien GmbH, Bad 
Sassendorf, Rennweg 11. Geschäftsführer: 
Dennis Jeremy Menzel; er ist einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokuristin: 
Jennifer Menzel. 

HRB 15795 BAM Real Estate GmbH, Win-
terberg, Fichtenweg 28. Geschäftsführer: 
Maria Geertruida van der Velden und Alber-
tus Josephus de Schepper; sie sind einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15796 R & A Tief und Landschaftsbau 
UG (haftungsbeschränkt), Arnsberg, Arns-
berger Str. 27. Sitz von Essen nach Arnsberg 
verlegt. Geschäftsführer: Ramiz Halilaj; er 
hat die Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die Geschäftsführer 
gemeinsam vertreten.

HRB 15798 PolmerWind Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Lippetal, Mühlenweg 14. 
Geschäftsführer: Franz Böntrup und Peter 
Schulze-Hönighaus; sie sind einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 15800 Bence Bau GmbH, Arnsberg, 
Jägerbrücke 3. Sitz von Oberhausen nach 
Arnsberg verlegt. Geschäftsführer: Bence 
Meszöly; er ist einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 15801 VISIQUE UG (haftungsbe-
schränkt), Brilon, Philippstr. 12. Geschäfts-
führer: Tobias Mertens, Fabian Koschka 
und Mika Bathe; sie haben die Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei Geschäftsführer oder durch einen 
Geschäftsführer gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten.

HRB 15803 AF Immobilien GmbH, Arnsberg, 
Am Schreppenberg 1. Geschäftsführer: Axel 
Farien und Manuel Farien; sie sind einzelver-
tretungsberechtigt. 

HRB 15804 MG Ecolnvest GmbH, Arnsberg, 
Herfweg 9. Geschäftsführer: Matthias Grote; 
er ist einzelvertretungsberechtigt. 

HRB 15806 AP annina GmbH, Arnsberg, 
Rumbecker Holz 42. Geschäftsführer: Ja-
nusz Marek Sklosz; er ist einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 15807 MIO GmbH, Marsberg, Kampstr. 
5. Geschäftsführer: Michael Otto; er ist ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 15808 ENERGYMOVE GmbH, Lippetal, 
Wiltrop 8. Geschäftsführer: Boris Langerbein; 
er ist einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

GnR 225 Vertis Konzept eG, Werl, Breite 
Str. 35. Vorstandsmitglied: Wilhelm Heinrich 
Sasse. 

AMTSGERICHT PADERBORN

HRA 8832 Böning GmbH & Co. KG, Geseke, 
Van-der Reis-Weg 5. Persönlich haftende 
Gesellschafterin: Böning Verwaltung GmbH. 
1 Kommanditist. 

HRA 8841 Immobilien für Südwestfalen 
GmbH & Co. KG, Lippstadt, Poststr. 17. Per-
sönlich haftende Gesellschafterin: Immobi-
lien für Südwestfalen Verwaltungs GmbH. 2 
Kommanditisten. 

HRA 8846 Welchenberger Straße 38 – 
Erste Wohnen GmbH & Co. KG, Lippstadt, 
Hansastr. 24-26. Sitz von Leverkusen nach 
Lippstadt verlegt. Persönlich haftende Ge-
sellschafterin: Kolmer Wönnmann Liegen-
schaften GmbH. 1 Kommanditistin. 

HRA 8849 MM Immobilien UG (haftungs-
beschränkt) & Co. KG, Erwitte, Lindenstr. 
29. Persönlich haftende Gesellschafterin: 
MM Verwaltungs UG (haftungsbeschränkt). 
1 Kommanditist. 

HRA 8857 Olaf Beckmann GmbH & Co. KG, 
Lippstadt, Mühlenstr. 5. Persönlich haftende 
Gesellschafterin: S&O Assets GmbH. 1 Kom-
manditist. 

HRA 8868 LIKA Vermögensverwaltungs 
GmbH & Co. KG, Anröchte, Dieselstr. 11. 
Persönlich haftende Gesellschafterin: LIKA 
Verwaltungs GmbH. 1 Kommanditist. 

HRB 17554 Becker Holding UG (haftungs-
beschränkt), Erwitte, Salzstr. 6. Geschäfts-
führer: Michael Becker; er hat die Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 17558 MM Verwaltungs UG (haftungs-
beschränkt), Erwitte, Lindenstr. 29. Ge-
schäftsführer: Markus Meiswinkel; er hat die 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist 
nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch die Geschäftsführer gemeinsam 
vertreten.

HRB 17568 S&O Assets GmbH, Lippstadt, 
Mühlenstr. 5. Geschäftsführer: Olaf Beck-
mann; er ist einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 17572 Cytecs GmbH, Lippstadt, Welser 
Str. 2b. Sitz von Münster nach Lippstadt ver-
legt. Geschäftsführer: Dr. Franz-Josef Wisch-
mann und Prof. Dr. Wolfgang Göhde; sie sind 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 17573 Eugen Born Holding UG (haf-
tungsbeschränkt), Geseke, Pastor-Tege-
thoff-Str. 22. Geschäftsführer: Eugen Born, 
er hat die Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 

ihk aktuell
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abzuschließen. Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch die Geschäfts-
führer gemeinsam vertreten.

HRB 17578 DB Produkt Lab UG (haftungs-
beschränkt), Lippstadt, Wiesengrund 20. 
Geschäftsführer: Björn Kerl und Dominik 
Sypniewski; sie sind einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 17583 Leones GmbH, Erwitte, Holzweg 
12. Geschäftsführerin: Elisabeth Gertrud
Ruppertz; sie ist einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 17596 THIEL GARTEN- UND LAND-
SCHAFTSGESTALTUNG GmbH, Erwitte, Bres-
lauer Str. 28. Geschäftsführer: Julius Thiel; er 
hat die Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch die Geschäftsführer ge-
meinsam vertreten.

HRB 17597 LIKA Verwaltungs GmbH, An-
röchte, Dieselstr. 11. Geschäftsführer: Elmar 
Götze; er ist einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Einzelprokuristin: Beatrix Götze. 

HRB 17602 ELB-Büro Sander GmbH – Ei-
senbahnbetriebsleiter, Lippstadt, Am Alten 
Kirchhof 2. Geschäftsführer: Olaf Sander; er 
ist einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 17610 GSG GENII Aftermarket Solu-
tions GmbH, Lippstadt, Erwitter Str. 105. 
Sitz von Frankfurt am Main nach Lippstadt 
verlegt. Geschäftsführer: Alexander Kiefel, 
Dennis Koblowsky und Christopher Catter-
feld; sie haben die Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.

HRB 17616 GvW Consulting GmbH, Lipp-
stadt, Prof.-Sauerbruch-Str. 5. Sitz von Tut-
zing nach Lippstadt verlegt. Geschäftsführer: 
Christoph Graf von Westphalen zu Fürsten-
berg; er ist einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 17622 Gadgetlend UG (haftungsbe-
schränkt), Geseke, Amtsstr. 10a. Geschäfts-
führer: Volker Deppe; er hat die Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 17628 ASKIN Bau UG (haftungsbe-
schränkt), Geseke, Bachstr. 7. Geschäfts-
führer Harun Askin; er hat die Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.

HRB 17638 RAW Robotics UG (haftungs-
beschränkt), Anröchte, Völlinghauser Str. 
15. Geschäftsführer: Aleksandr Hergert; er
hat die Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch die Geschäftsführer ge-
meinsam vertreten.

HRB 17644 All4Automation GmbH, Lipp-
stadt, Cappelstr. 16. Geschäftsführer: Chris-
topher Frisse, Vasilios Filactoglou und Philipp 
Pelka; sie sind einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 17648 Derksen PV GmbH, Geseke, 
Hölter Weg 30. Geschäftsführer: Dennis 
Derksen; er ist einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 17660 FETech Solutions GmbH, Lipp-
stadt, Reuterstr. 22. Geschäftsführer: Holger 
Walprecht; er ist einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 

mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 17666 Krüger-Steinmann Vertrieb 
GmbH, Lippstadt, Erwitter Str. 115. Ge-
schäftsführerinnen: Ulrike Blumenröhr und 
Simone Sievers; sie sind einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

WIR RECYCLEN IHRE NE-METALLE

Rohstoff e professionell recyclen,
um die Ressourcen der Erde zu schonen! Günter Allermann  .  Schwelm

seit über 50 JahrenMetallrecycling

Allermann GmbH
Tel.: +49 2336 2911
Fax: +49 2336 2033
www.stanzabfaelle.de
info@allermann-gmbh.de
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BÜROGEBÄUDE 
MIT FERTIGUNGSHALLE

BERATUNG. 
DIGITALE KONZEPTION. 
DURCHFÜHRUNG.

SO GEHT BAUEN HEUTE.WWW.LEHDE.DE

Besonderer Hinweis zu HR-Veröffentlichungen

Die IHK Arnsberg weist darauf hin, dass mit der Registereintragung neben den 
Notar- und Gerichtskosten keine weitere Zahlungspflicht besteht, da die vom Ge-
richt veranlassten Pflichtveröffentlichungen vom Gericht unmittelbar in Rechnung 
gestellt werden.
Sie empfiehlt den Unternehmen dringend, jede Rechnung und jedes Angebot, das 
unter Hinweis auf die erfolgte Registereintragung eingeht, genau zu prüfen. 

Der Abdruck im IHK-Magazin 
ist unentgeltlich. 

Christoph Strauch
 02931 878-144
 strauch@arnsberg.ihk.de
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13. IHK-AUSSENWIRTSCHAFTSTAG NRW

25. JUN I  2025
BORUSSIA-PARK MÖNCHENGLADBACH

www.awt.nrw

Veranstalter: IHK NRW e.V. 
Projektleitung: IHK Mittlerer Niederrhein

Unternehmen 
zum internationalen 
 Geschäft

   Die größte Konferenz 
in NRW für

SEIEN SIE DABEI UND 
SICHERN SIE SICH IHRE VORTEILE:

Orientierung: Impulse und Tipps von 
hoch karätigen Rednern und erfahrenen Praktikern

Länderberatung: Einzelgespräche mit den Experten 
der Deutschen  Auslandshandelskammern (AHK)

Kontakte: Deutsch-Niederländische Kooperationsbörse 
(B2B-Matching); zahlreiche Gelegenheiten zum Networking

Expertise: Austausch mit den  Fachausstellern

Bonus: Verlosung von Tickets und Trikots von Borussia 
Mönchengladbach, Stadionführung,  Torwandschießen, 
Tagesverpflegung und kostenfreies Parken

JETZT ANMELDEN!

WIR DANKEN UNSEREN PLATIN-SPONSOREN UND PLATIN-PARTNERN:
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SPANNENDE THEMEN U.A.:
Geopolitik: Russland, USA vs. China, Europa

Trump 2.0: Quo vadis Nordamerika?

Top-Märkte im Fokus: ASEAN, Indien, Golfstaaten, Niederlande

Exportkontrolle und Compliance in der Praxis

Lieferketten digital, effizient und nachhaltig managen

Entscheidungsfindung: Einblicke in die Spielleitung 
eines Weltschiedsrichters

Botschafterin
Estlandsin

BerlinMarika Linntam

CEO der SMS group

Jochen Burg

CEO de SMS group

Jochhen Burg

DFB- und
FIFA

-Referee

Dr. Felix Bryc
h

DFB- und
FIFA

-Referee

Dr. Felix Bryyc
h

USA-Experte und Bestsellerautor

Dr. Josef Braml

UUSAAA-Expe und Bessttsellleeraautooor

Dr. Joseff Bramll

Botschafter Deutschlands in
M

oskau

Alexander Graf Lambsdorff

Bots r Deutschlands in
M

oskau

Alexander Graf Lambsdoorff

u.a. mit folgenden
TOP-REDNERN: 
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im Mittelpunkt des dritten „Technologie-
Dialog Südwestfalen“ mit dem Titel „3D-
Druck, wohin geht die Reise?“ zu dem der 
Transferverbund Südwestfalen, zu deren 
Trägern auch die IHK Arnsberg gehörte, 
nach Lüdenscheid eingeladen hatte.

Vor 15 Jahren

...  investierten viele Unternehmen in die 
Entwicklung und Verbesserung von Pro-
dukten, Dienstleistungen und Arbeits-
prozesse und suchten dafür verstärkt die 
Unterstützung der Hochschulen. Mehr 
als 130 Anfragen nach Forschungs- und 
Entwicklungspartnern hatte die Innova-
tionsAllianz zum damaligen Zeitpunkt an 
Universitäten und Fachhochschulen ver-
mittelt. Sie kamen meistens von Unter-
nehmen, die vorher nicht mit Hochschu-
len zusammengearbeitet hatten.

Vor 5 Jahren

...   hatte die Corona-Krise den stationä-
ren Einzelhandel, Gastronomie und Ho-
tels sowie Dienstleistungsbetriebe durch 
Öffnungs- und Betriebsverbote auf eine 
harte Bewährungsprobe gestellt. Viele 
Unternehmen entwickelten Ideen, wie 
sie die Krise meistern können. In Winter-
berg und Geseke zum Beispiel über On-
line-Gruppen, in denen Waren angeboten 
und verkauft werden konnten. Konzepte, 
von denen nicht nur die Betriebe, son-
dern auch die Städte profitierten.

Vor 10 Jahren

...  informierten sich Unternehmen über 
Zukunftstechnologien. Welche Potenzia-
le bieten in der industriellen Anwendung 
3D-Druck-Verfahren? Diese Frage stand 

Vor 20 Jahren

...  wurde in zahlreichen Städten und Ge-
meinden im IHK-Bezirk wieder an der 
(Real-) Steuerschraube gedreht. Eine 
Umfrage bei den Kommunen ergab, dass 
sechs der 26 den Hebesatz bei der Ge-
werbesteuer und etwa jede dritte sel-
bigen bei der Grundsteuer B anheben 
werden. Die Erhöhungen bei den Gewer-
besteuern waren zum Teil erheblich. Die 
höchste Erhöhung nahm die Stadt Me-
schede vor. Sie erhöhten ihren Hebesatz 
von 400 auf 428 Prozent. 

Vor 25 Jahren

... warb die IHK Arnsberg dafür, dass sich 
Unternehmen aus der Region an der 
Vorfinanzierung des Lückenschlusses 
der A 46 zwischen Arnsberg/Uentrop 
und Freienohl/Scherse beteiligen. Vor-
aussetzung dafür war, dass sich Bund 
und Land verpflichten, 2002 und 2003 
die vorgesehenen Mittel bereitzustellen. 
Darauf verständigte sich die Vollver-
sammlung der IHK in ihrer Frühjahrssit-
zung.

Durchbruch der A 445 durch den Werler 
Stadtwald in der Nähe der Anschlussstelle 
Wickede. Seit dem 24. September 1984 be-
sitzt das westliche Sauerland einen unmit-
telbaren Anschluss an das bundesdeutsche 
und internationale Straßennetz.

BLICK ZURÜCK

Das hat die Region Hellweg-Sauerland (schon) früher bewegt

ihk aktuell
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Umsätze der Hoteliers und Gastro-
nomen waren bereits im Dezember 
2024 um 3,6 Prozent niedriger als im 
Vorjahr. Der Einzelhandel mit Nah-
rungsmitteln konnte hingegen seinen 
Umsatz im Januar 2025 um 4,4 Prozent 
erhöhen.

Steigende Umsätze im  
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln

Die preisbereinigten Umsätze im 
Gastgewerbe in Nordrhein-Westfalen 
sind im Januar 2025 um 3,1 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr gesunken. 
Bereits im Dezember 2024 hatten die 
Hoteliers und Gastronomen einen Um-
satzrückgang gegenüber dem Vorjahr 
von 3,6 Prozent hinnehmen müssen.

Im Einzelhandel mit Nahrungsmit-
teln wurde im Januar 2025 wieder 
mehr verkauft als im Dezember 2024. 
Der preisbereinigte Umsatzindex bei 
Lebensmittelgeschäften war im Januar 
2025 um 4,4 Prozent höher als im Vor-
jahr. Im Dezember waren die Absätze 
noch um 0,6 Prozent zurückgegan-
gen. Bei Gemischtwaren-Geschäften, 
die hauptsächlich Nahrungsmittel an-
bieten, ist der Umsatzindex im Januar 
2025 ebenfalls gestiegen. Das Absatz-
volumen war um 2,5 Prozent höher als 
im Vorjahr. Noch im Dezember 2024 
war der Index um 2,5 Prozent gesun-
ken.

Im gesamten Einzelhandel in NRW 
ist der Umsatzindex im Januar 2025 
um 1,2 Prozent gegenüber dem Vor-

jahr gestiegen (Dezember 2024: minus 
0,6 Prozent).

Der Vergleich zeigt, dass die Konsu-
menten in NRW ihre Übernachtungen 
und den Verzehr in der Gastronomie 
einschränken, jedoch mehr Nahrungs-
mittel in den Lebensmittelgeschäften 
einkaufen. Aus dem preisbereinigten 
Umsatzindex ist allerdings nicht er-
kennbar, zu welchen Teilen der Rück-
gang im Gastgewerbe durch geringere 
Mengen oder durch Verzicht auf teure-
re Angebote entsteht.

Diese und weitere Informationen 
hat das Landesamt für Statistik als 
„KonjunkturMonitor NRW” veröffent-
licht. Alle Angaben wurden berechnet 
auf Basis dieses Datenangebotes zum 
Stand 24. März 2025.

ZAHLEN, BITTE!ZAHLEN, BITTE!

Foto:  s-motive - stock.Adobe.com

Umsätze im  
Gastgewerbe  
sinken um 3,1 Prozent
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IHK-Termine in den nächsten Wochen

	 08.06.2025 – 	Webinar „Selbstständig und Schulden – was nun?“
	 10.06.2025 – 	Tourismus-Barcamp Sauerland in der FH Südwestfalen
	 25.06.2025 – 	IHK-Außenwirtschaftstag in Mönchengladbach

Den detaillierten Veranstaltungskalender finden Sie unter
 www.ihk-arnsberg.de/termine

Bitte informieren Sie sich online, in welcher Form Veranstaltungen stattfinden. 
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Nähere Angaben auch in 
unseren Media-Informationen.
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PRIOTEX MEDIEN GmbH
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(IVW 1. Quartal 2025               ). 
Jahresabo: 36,00 Euro jährlich
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Das Magazin wirtschaft ist das 
offizielle Bekanntmachungsorgan 
der Industrie- und Handelskam-
mer Arnsberg, Hellweg-Sauerland. 
IHK-zugehörige Unternehmen 
können das Magazin im Rahmen 
ihrer Mitgliedschaft ohne beson-
dere Bezugsgebühr beziehen.Die 
mit Namen oder Initialen gezeich-
neten Beiträge geben die Mei-
nung des Verfassers, aber nicht 
unbedingt die Auffassung der IHK 
Arnsberg wieder. Nachdrucke mit 
Quellenangabe sowie Vervielfälti-
gungen für den innerbetrieblichen 
Bedarf sind gestattet. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte 
übernimmt die Redaktion keine 
Gewähr.

vorschau/impressum

Im Juli/August

Anzeigenschluss: Freitag, 13. Juni 2025

Wie zufrieden sind die Unternehmen mit ihren Standorten in der Region Hellweg-Sau-
erland? Wo sehen sie Herausforderungen und Verbesserungsbedarf? Die IHK hat mit 
einer großen Standortbefragung nach der Meinung der Mitgliedsbetriebe gefragt. In der 
nächsten Ausgabe werden die Ergebnisse vorgestellt.

Foto Tryfonov - stock.Adobe.com



IHK AZUBI-FINDER
WIR VERMITTELN
AUSBILDUNG
JETZT 
#KÖNNENLERNEN

Die IHK Azubi-Finder unterstützen Sie 
bei der Besetzung freier Ausbildungsplätze.

Azubi-Recruiting und Marketing 

www.azubi-finder.de

Lisa Plum (HSK)
Tel.: 02931 / 878 -106
plum@arnsberg.ihk.de

Florian Krampe (Kreis Soest)
Tel.: 02931 / 878 -105
krampe@arnsberg.ihk.de

Ausbildung 
macht mehr 

aus uns

Von innovativen Technologien über digitale Prozesse bis zur 
Umstellung auf erneuerbare Energien – das neue Förderprogramm 
NRW.BANK.Invest Zukunft unterstützt alle Unternehmen, die in 
Transformation und Wettbewerbsfähigkeit investieren. Die 
Förderung stellt dabei sicher, dass Wandel und Wirtschaftlichkeit 
Hand in Hand gehen. Pluspunkte des Programms:

 — 2% niedrigerer Zinssatz  
Unternehmen, die für ein entsprechendes Darlehen  
normalerweise 4,5% Zinsen zahlen würden, zahlen bei  
NRW.BANK.Invest Zukunft nur 2,5% Zinsen.

 — Bis zu 20% Tilgungsnachlass 
Kleine und mittlere Unternehmen zahlen weniger zurück –  
abhängig von Investitionshöhe und Unternehmensgröße. 

 — Breites Spektrum von Investitionen möglich 
Gefördert werden Vorhaben aus den Bereichen Digitalisierung, 
Innovation und Nachhaltigkeit, die Transformation voranbringen 
und die Zukunft des Unternehmens sichern.

In der Praxis heißt das: Ein kleines Unternehmen, das 500.000 Euro 
investiert, kann bei einer Laufzeit von 10 Jahren bis zu 170.000 Euro 
sparen. Faustformel: Je kleiner ein Unter nehmen ist und je mehr es 
in Transformation investiert, desto höher ist die Ersparnis. 

Jetzt bei Ihrer Hausbank beantragen! 

Transformation finanzieren – Zukunft gestalten

Alle Infos: www.nrwbank.de/invest-zukunft
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PRINT - TEXTIL - ONLINE - WERBEDESIGN

Agentur + Print   |   Am Südring 1, 59609 Anröchte

Telefon: E-Mail:
(0 29 47) 97 02 - 0 info@priotex-medien.de

Textil + Arbeitsschutz   |   Max-Eyth-Str. 1, 59581 Warstein

Telefon: E-Mail:
(0 29 02) 910 36 - 0 workwear@priotex-medien.de


